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Landkreis Harburg
Kreisbauamt

Bauaufsicht
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Auf den Antrag vom ................................................................. 19...^2 wird unbeschadet der

Redite Dritter unter den auf der Rückseite dieses Bauscheines stehenden allgemeinen und
besonderen Bedingungen hiermit die bauaufsichtliche Erlaubnis erteilt für das

.'ümto.auarl).e.lten...lm..J3ach^öschoß....ixnd. Ausbaa eines DaGh epkers 
und Ausbau eines Schlafraumes iaa Dachgeschoß

jesfrsbnx ■ficundjtüfei» •■4er -So?au-le

Bauvorhaben

•in... B- -0 - r-s - t •a- 1
1

Flur Nr. Parz. Nr. 4
■ 4

nach Maßgabe der angehefteten, mit Prüfungsvermerk versehenen Bauzeichnung, Lageplan, Festig-
keitsberechnung und Beschreibung.
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a) Allgemeine Bedingungen:

Die Bestimmungen der Bauordnung für den Begierungsbozirk Lüneburg vom 1. 5. 1932 s'irid genau Zu beaditen.

Insbesondere wird auf folgende Bestimmungen bingewiesen:

1. Eine auf Grund nnriditiger Vorlage erteilte Baugenehmigung gilt als nidit erteilt.
Der Bauschein verliert seine Wirkung, wenn innerhalb Jahresfrist vom Tage der Rückgabe desselben der Bau nicht 
begonnen ist oder wenn der begonnene Bau ein Jahr unvollendet geruht hat und wenn nicht rechtzeitig eine Frisi- 
verlängerung bewilligt worden ist.

2. Bauzeichnung und Belegenheitsplan müssen sidi während der Bauausführung stets auf der Baustelle oder dodi in 
solcher Nähe befinden, dafl sie ohne erheblichen Zeitverlust herbeigeschafft werden können. Dieselben sind auf 
Verlangen den mit der Überwachung der Bauausführung betrauten Personen vorzuzeigen.

3. Gebäude, welche ganz oder teilweise die Bestimmung haben, zu dauerndem Aufenthalt von Mensihen zu dienen, dürfen
erst nach dem im Rohbauabnahmeschein angegebenen Zeitpunkt geputjt werden (§ 4, 2a). Jede neue Anlage von 
Schornsteinen hat der Bauherr auf seine Kosten durch den Bezirksschornsteinfeger untersuchen zu lassen, sobald der 
Schornstein im Rohbau vollendet, also noch nicht gepul}'. ist.

4. Änderungen in der Person des Bauherrn oder Bauleiters sind mir unverzüglich anzuzeigen.

5. Veränderungen des genehmigten Bauantrages müssen vor der Ausführung von der Bauaufsicht erneut genehmigt werden..

6. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Bauordnung werden, soweit dieselben nicht durch die allgemeinen Straf- 
gesetje mit Strafe bedroht sind, mit Geldstrafe und im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft. Daneben 
bleibt die Polizeibehörde befugt, die Herstellung vorschriftsmäßiger Zustände zwangsweise herbeizuführen. m m

Nach § 4, 2a der Bauordnung wird eine Rohbauabnahme durch das Kreisbauamt erfolgen.

Sie wollen mir anzeigen, wann der Rohbau vollendet sein wird und dürfen vor der Rohbauabnahme den Ban nicht weiter 
fortsetjen. Alle Wohnräume unterliegen auch einer Gebrauchsabnahme (§ 4, 2b). Vor Aushändigung des Gebrauchsabnahme-
scheines dürfen solche Räume nicht in Benuhung genommen werden.

[

Mit den Bauarbeiten darf erst nach Absendung bzw. Einzahlung der Bauaufsichtsgebühren begonnen werden. Bei Zuwider-
handlungen ist mit unnachsichtiger Stillegung der Bauarbeiten zu rechnen.

b) Auflagen:
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Abschrift.

Winsen/Luhe, den 14. Mai 1952Landlcreis Harburg 
— II/4 —

An
die Geme indeverwaltung 

in Börstel.

Abschrift der anliegenden Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten 
in Lüneburg vom 25.4.1952, wonach der Schulumbau von schulauf- 
sichtswegen grunds'tzlich genehmigt ist, übersende ich mit der 
Bitte zu veranlassen, daß die festgesteilten Mangel beseitigt 
werden.
Im übrigen ist noch folgendes zu beachten:

1. ) Es ist ein Beschluß des dortigen Geraeinderates zu erwirken,
wonach dieser mit der von der Regierung vorgeschlagenen 
Finanzierung einverstanden ist.

2. ) Die Arbeiten sind auf der Grundlage der Verdingungsordnung
für Bauleistungen auszuschreiben und zu vergeben. Das Er-
gebnis hat die Geme inde dem Staatshochbauamt ln Lüneburg 
sofort anzuzeigen. Der Zuschlag darf erst erteilt werden, 
wenn das Staatshochbauamt keine Einwendungen zu erheben hat.

3. ) Mitteilimg des Baubeginns.

Alles weitere bitte ich, aus der Verfügung zu entnehmen.

Drei AntragsVordrucke auf Zahlung des gesetzlichen Baubeitrages 
liegen an. Diese sind bei Vorlage der Endabrechnung, von dort 
ausgefüllt, beim Staatshochbauamt in Lüneburg, unter Beifügung 

l^fHl̂ll^^mnnfe-imtlicher Belege, Kostenanschläge und Entwurfszeichnimgen, durch 
- r-Tmeine Hand einzureichen.

.16,5. 3^

'?■■■/Z Pr kr\/b
das KreisbauamtC\

/ ■r t
im Hause.C*

jc iin Vorflonfl
s.d.A------- Abschrift der anliegenden Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten 

vom 25.4.1952, sowie des vorstehenden Schreibens an die Gerneinde-
übersende ich mit der Bitte um  Kenntnis-

/

Verwaltung Börstel 
nähme und weitere Veranlassung. Die baupolizeiliche Genehmigung 
bitte ich, möglichst' bald zu erteilen, damit der Schulumbau und 
die Schulinstandsetz^ong schnellstens in Angriff genomme n werden
kann.
Die mit Prüfungsvermerken versehenen Zeichnungen liegen an.
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«» Abschrift.

Der Regierungspräsident 
Tageb.-Nr. II U 6 (27) B.A.

Lüneburg, den 25. April 1952

- ri
- An

den Landkreis Harburg 

in Winsen /Luhe.

Betr.; Umbau- und Instandsetzungsarbeiten an der Schule in 
Börstel,
Zum  Bericht vom 2o.3.1952 - II/4 -

Gegen den vorgelegten vom Staatshochbauamt in Lüneburg ge- 
jiniften Entwurf voßi 26,2.1952 habe ich im allgemeinen nichts 
einzuwenden, wenn die in grüner Tinte auf den Zeichnungen 
vermerkten Abränderungen bei der Bauausführung genau beachtet 
werden und das Bauvorhaben im Rechnungsjahr 1952 zur Ausfüh-
rung komm t.

Außerdem ist bautechnisch noch folgendes zu beachten:

Anstelle des beabsichtigten Parkettfußbodens wird ein neu-
zeitlicher Spachtäfußboden vorgeschlagen, der vmhrscheinlich 
niedrigere Kosten verursachen wird.

Zur Kostensenkung der Klempnerarbeiten wird empfohlen, das 
Dach und die Seiten des geplanten Dachausbaues nicht mit 
Zinkblech, sondern mit doppelter teerfreier Pappe abzudek- 
ken.

Die Gesaratbeukosten werden nach dem vom Staatshochbauamt Lüne-
burg berichtigten Kostenüberschlag rd, 8,ooo,—  DH  betragen.

Die Baukosten sollen wie folgt aufgebracht werden:

1.5oo
“'Pi

8.000 ■.c

1.) Gesetzlicher Baubeitrag

( für 3 Schulstellen je 5oo,—  DM  abzüglich)

2.167,-- PM ,3

2.) Eigenanteil der Gemeinde 5.833,-- dm

8,000,—  DHzusammen

Der gesetzliche Baubeitrag kann nur imter der Voraussetzung 
gezahlt werden, daß mir der Herr Uiedersächsische Kultusmi-
nister die erforderlichen Haushaltsmittel zur Verfügung stellt.

Die GeKteinde hat, noch einen Beschluß nach Anhörung des Geme in-
derates vörzulegem, daß sie sich mit der vorstehenden Finan-
zierung einverstanden erklärt!

Die Arbeiten sind auf der Grundlage der ” Verdingungsordnung

2
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für Bauleistungen” (VOB) auszuschreiben und zu vergehen. Das 
Ergebnis der Verdingimg hat die Geme inde dem Staatshochbauamt 
in Lüneburg sofort anzuzeigen. Der Zuschlag darf erst erteilt 
werden, wenn es keine Ein;̂ endungen zu erheben hat.

Es ist mir alsbald zu berichten, wann mit dem  Bau begonnen 
ist.

Die Gem einde ist für die ordnungs- und planmäß ige Durchführung 
der Bauarbeiten verantwortlich. Jede Abv^eichung von dem hier 
genehmigten Bauvorhaben ohne_meine Zustimmu ng ist unstatt-
haft, Etwa durch unerlaubte Änderungen entstehende Mehrkosten 
hat der zu tragen, der sie verschuldet hat,

Wach Vollendung aller Bauarbeiten ist mir die Bauabrechnung 
mit allen Unterlagen ( Belegen, Prüfungsbemerkungen des Staats-
hochbauamtes, Kostenanschlägen und Entwurfszeichnungen) vorzu-
legen.

Drei Antragsvordrucke auf Zahlung des gesetzlichen Baubeitra-
ges liegen an. Sie sind bei Vorlage der Abrechnung von dort 
aufgestellt zurückzureichen. Diese Vordrucke werden mit je 
o,1o DM  in B-echnung gestellt und sind demnächst nach Fertig-
stellung des, Bauvorhabens am Schlüsse der Beitragsberechnuing 
von dem zu zahlenden Baubeitrag abzusetzen.

Die von meinem  hochbautechnischen Sachbearbeiter mit Prüfungs-
vermerk versehenen 2 Blatt Zeichnungen folgen hierneben mit 
den übrigen Unterlagen einstweilen zurück.

Ich ersuche, die baupolizeiliche Genehmig\ing bald zu erteilen, 
damit der Instandsetzungsarbeiten beschleunigt in Angriff ge-
nommen werden können.

Das Staatshochbauamt in Lüneburg hat von dieser Verfügung Ab-
schrift erhalten.

Eine Abschrift dieser Verfügung liegt zur geschäftlichen Er-
leichterung an.

#

Im Aufträge: 

gez. Schüttau

Beglaubigt 
gez.Unterschrift

Regier.-Kanzl.-Angest.

( L.S. )
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STELLUNGWAH,Viu DER STADT WINSEN (LUH - 
(§ 73 Abs. 1 NBauO) ' • •

Qtuhtrr Voi lami) Btuanutg vom
U5lSQste^ltung 

• der Klassenräiime

I

2105 Seevetal 3 
Op de Bult ^5 'Hermann, Ilse '

1.1 Gemarkung Börstel
Flur 5» Flut stück 52/5, Lüneburger Str. 17T

Angaben Cbai Jia Lag« ctaa Bau» 
orundiiOcIcaa

Oaa Baugruni lück i(«gt O im Geitungibereich ainea einfachen Bebauungtplanet (S S BOauG)
Q im Geltungsbereich eines qualifiziarle'n Bebauungsplanes (S 30 BBauG)
^ innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Orislellas (S 34 BBauG)
D im AuQenbereich (5 35 BBauG)
O in einem Umlegungsgebiet (S 52 BBauG)
D in einem förmlichen Sanicrungsgebiet/Enivi/icklungsgebiat (SlatJiebauförclorungig 
O In einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, «Inen Bebauungsplan aufiuiio ' 

(6 33 BBauG)
O Im Geliungsboreich einer örtlichen Bauvorschrifl 
O in einem Schutzgebiet '
D im Geltungsbereich eines Elurberainigungsverfahrani

* f

l.'lct/ t
I

I

/
1.2 Baiaiehnung d • Babauungsplance Oas Baugrundstück liegt im Bebauungsplan Ns. / Bezeichnung .........i

feehtsverblndlich (S 12 BBauG) O Ja ü Nein7

1.3 Oas Baugrundi iick liegt In «inam 
unbaplanlen G biui (fi 34 BBauG) 
das lieh darsta t alst '

J

O Kleinsicdlungsgebiei 
D reine, Wonngobiet 
Q allgemeines Wohngoblel 
iS Oorlgebiet 

. O Mischgebiei

c
CD Kerngobiei 
O GeMerbegobiet 
Q Industriegobiot 

' O Wochenendhausgobiei 
O Sondergebiel

fr
1

n 11
»j

Ic
j 1r r
I

t
1.4 Al >>ch»A Btuvor«n

n
Bchrifien
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Sicherung dar I rulaliplinung2. O Oas Grundstück liegt ein einem Gebiet, für das
eme Veränderungssperre beschlossen ist. Setzung Nr........................
Ausnahme nach S 14 Abs. 2 BBauG wird — nicht sugesilmmi 

O Zurück (telluog gern, SIS BBauG wird beantragt

ita

I
a

^Oie ErschlieOung Ist^esk^^^^^^'^3. Sraehliettung

Q Oie ErschlieQung ist nicht gesichertr a *
, ^»land dea^Neg«, / der StraQa 

13 Ajphalt, Beton
.f

O Lehmklei, Grand
Bol Prlvaiwegen: Obernahme vorgesoher, am.......

In der Ausbau de, Weges vorgesehen? Ja/Nein, Ztitpunkl 
O KanelansghluQ tofort möglich 
O KanolanschluO vorgesehen «um

O unausgebaul
*•t ‘ « >•«(
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2'* 4. 0 Keine Eintregung bekannt 
ü «ugunsicr, / «ulasien Fluritück 
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Di« Gemaindo erklärt ihr Ejnvernehman lu dar boantraglen Auinahrrie / Bafreluog oom. S 31 
ln Verbindurtg mit i 30 BBauG 

D Nein□ J«

BagrOndung (wann ntln)

9

>•«•••# «• «*•••«••««*•««!IM••••««*••••••••••*••••• •MM»«« •«•«•>•••••«••••••••••••■•  Ml

Sonttiga Anmerkungtn / Auflagen6.

Gegen den geplanten Umba u der Klassenräiime zu zwei Wolinungen 
bestehen meinerseits keine Bedenken.

Für die Inanspruchnahme öffentlicher Flächen (Bürgersteige, Über-
fahrten pp.) während des Baustellenbetri'ebes ist eine Sonder-
genehmigung der Stadt Winsen (Luhe) einzuholen.

Gemäß § 47 der ITBauO sind für das Vorhaben’5 Kfz.-Einstellplätze 
auf dem Grundstück,.wie im Lageplan eingetragen, zu schaffen. • 
Die Einstellplätze müssen bis zum Einzug hergestellt sein.

Ein Nachweisj ob die vorhandene Kläranlage ausreichend ist, wäre 
noch zu erbringen, , .
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*2090 Winsen (Luhe) . 26.5.1978
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Samtgontlnd«An df n

Landkreis Harburg 
— Bauabteilung —

C«t«h«n ur\d weiurgtleiiet. Sow«ii luttindig, w«rd«A dt« Angaben xur ErtchlicSung 
btiliiigi.

209 Winsen <Luhe} 0
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BAUANTRAG Eingang SamtgamelndeEingang Qamalnda / Stadt

j St3:1I W; sen llu-i »} M *-
Mrda des Landkreises

Harburg
An dto A

23.I^A!1970
Än(..

Obar dia Qamalnda

Winsen/L.
Eingang Bauaufaictitabahdrda

31.

Bauharr (Nama, Anachrltt. Baruf, Talaton)

Frau Ilse Herrmann 
Op de Bult 45

21o5 Seevetal 3

y|l. i;'»*»
^ ^ -.1 ■:

1. ■r.ü» Hi '
i •J B Tl M- • / ' 

1

i
Qaschiftszalchan

Sekretärin - Tel./o41o5/843]o

Enttprachand dan balgafOgtan vom Bauharrn und Entwurtavartasaar untarachrlabanan 
Bauvorlagan wird für dIa nachatahand baialchneta Baumaßnahma die Bauganah- 
mlgung beantragt

Antragadatum

17.5.78

m' Bezeichnung dar BaumaBnahma
Umge staltung der Klässenräume in Wohnungen

Entwurfavarfaaaar (Nama, An- 
achrlft, Talalon) - Vorauaaatzun- 
gen gern. ( 58 Aba. 3 u. 4 bzw.
§ 100 Aba. 3 NBauO

1.2
Volker Jensen 
-Architekt- 
Drosselweg S
PnPn JinQon/T.

BaugrundatOck (Qamalnda, 
Ortatall, StraBe, Hauanummar)

1.3
v/insen/L., OT. Börstel, Lüneburger Str.171

Flur8tack(a)
32/3

FlurQemarkung

Borste!
Kataaterbazalchnung

5

Lfd. Nr. daa
Baatandavarz.

BlattBandGrundbuch

Börstel
Qrundbuchbazalchnung

6/134
pro'y

®
Eigantümar It Grundbuch 
mit Anachrlft wie vor

urQ
Erbbaubarachtigtar (Nama, 
Anachrlft, Talafon)

VA
Baulaaten alnd 
a) auf dem BaugrundatOck 

eingetragen

1.4 Baulaatenvarzalchnia Blatt□ Ja 
0 Nein

□ Ja 
m Nein

Baulaatenvarzalchnia Blatt 
GrundatOck ....................

b) zugunatan daa Baugrund- 
atOcka auf einem anderen 
GrundatOck eingetragen

Angaben Ober Bauvoranfragan atngaralcht.1.5 Eine Bauvoranfraga wurde mit Antrag vom
artailt Az.;Ein Bauvorbaachald wurde am

Angaben Ober Bodanvarkahra- 
und Tallungaganahmigungan

Eine Bodanverkehraganahmigung nach § 19 BBauG / Zaugnia nach § 23 Aba. 2 BBauG

artailt Aktenzeichen

1.6

wurde am
Eine Tailungagenahmigung nach | 4 Aba. 3 NBauO

artailt Aktanzalehanwurde am

]Zu baziatwn durch Zaichan- und Böro-Tachnik M. Eggart. LOnaburg, Tal. 0 41 31 /4 7*45



Blatt 2

Namen und Anschriften dea Nachbarn Flurstück Nr.Wird die Zustellung der Bau-
genehmigung gern. § 75 Abs. 6 
NBauO an einen oder mehrere 
Nachbarn beantragt?

m Nein

2.

(Nur ausfüllen, wenn zu 2. mit ja beantwortet)

□ Ja

Angaben zur Erschließung3.

3.1 Die Zuwegung zu dem Grund-
stück erfolgt 0 direkt □ Indirekt 

von elner/m: BundesstraSe
□ LandesstraBe
□ KreisstraBe

Lüneburger Str. / 'Purnhr'llenwer^:
Name und Bezeichnung der Straße / des Weges

Gemeindeweg
□ Privatweg
□ sonstigen öffentllchen/m Straße/Weg

□ eine Kleinkläranlage auf dom Grund-
stück mit Einleitung in ein Gewässer

□ eine abflußlose Sammelgrube

□ die Sammelkanalisation

□ eine Klelnkläranlage aut dem Grund-
stück mit Einleitung In die Sammel-
regenwasserleitung

0 Eine Kleinkläranlage auf dem Grundstück mit Versickerung

3.2 Die Beseitigung des Schmutz- 
wassers erfolgt durch Einleitung
in

Zahl der Bewohner / Bescbafttgtecx ^ 

Nutzbarer Rauminhalt der Anlage 

Art der Ausführung/System/Typ

3.21 Angaben zur Abwasserbeseitigung 
Kleinkläranlagen 24,0

nicht feststellbar

m*

örtlich hergestellt aus

EJ vorhanden, genehmigt unter
nicht Id  e k njj n t

abflußlose Sammelgrube Zahl der Bewohner / Beschäftigten
m’Nutzbarer Rauminhalt der Grube

Art der Ausführung

□ Einleitung In ein Gewässer□ Einleitung In die Sammelkanallsatlon 
0 Versickerung auf dem Grundstück

Die Beseitigung des Oberflächen- 
wassers erfolgt durch

3.3

□ eigenen Brunnen13 Anschluß an die öffontl. Trinkwasserleltung 
□ Gemeinschaftsanlage

3.4 Die Versorgung mit Trinkwasser 
erfolgt durch

Zuständiges Wasserversorgungs- 
Unternehmen ‘i/a s s erbe s cha ffu n ,*5:sverb a n d Elbma rs ch

Entfernung 15,....

Entfernung 

Entfernung 

Entfernung

0 Anschluß an dis öffentliche Wasserversorgung

□ Feuerlöschbrunnen

□ Feuerlöschteich 

0 offenes Gewässer

mDie Löschwasserversorgung 
erfolgt durch

3.5

m

...................m

,4q,-- „

Die Versorgung mit Eloktrizitit 
erfolgt durch
zusL ElektrIzItAtsveraorgungs* 
unternehmen

3.ß
0 Erdkabel□ Freileitung

ÜNl-I

Q Nein□ JaGasversorgung
zust. Qasversorgungs-
untomehmen

3.7



Blatt 3,

Angaben zur geplanten beullchen Anlage4.

Zahl der Wohneinheiten4.10 oovorhanden neu

2.878,.84 

ca.
m*Umbauter Raum4.11

lo.OOO,-- DMRohbaukoaten

□ Nein □ Ja Art der Nutzung4.12 Gewerbliche NuUung 
beabalchtigt?

2.121,-- m’ GrundflSchenzahlGrundat.-QrABeMaB der baulichen Nutzung4.13
BaumaaaenzahlGeschoBfl.-Zahl

4.20 Dach

wird nicht ver— Dachneigung 

ändert
Grad4.21 Dachform

4.22 Material

1.23 Farbe

AuBenwinde4.30

wird nicht 

verändert
Material4.31

4.32 Farbe

Materialangaben

Stahlbeton
4.40 Decken

Kellerdecke

Decke Ober ErdgeechoB 

Decke Ober 1. ObergeachoB 

Decke Ober 2. ObergeachoB 

DachachrAgen 

Dachdecke

4.41
n

4.42
üolzbalkendecke4.43

4.44

4.45

4.4B

KopfhöheSteigungenKonatruktionenTreppen

vorhandenKellertreppe

GeachoBtreppe

4.51
II4.52

Einfriedung — Art und Höhe4.00 vorhanden

vorhanden Kcai/h.Nennhelzleiatung 'Heizung4.70

□ Zentralheizung □ Elnzelfeueratitte
□ Elektroheizung 

Heizungaart4.71

E3 öl □ Gaa □ Flüaalggaa □ feate BrennatoffeBrennatoffe4.72

globerird. □ unterird.Kg/l/m*MengeBrennatofflagerung4.73

WerkatoHe
□ Stahl
Q Kunatatoff
□ Beton
□ Aluminium

□ Normalbehilter
□ atandortgefertigte
□ einwandig
□ doppelwandig

Lagarbehilter4.74



Blatt 4

nein)a5.1 Das Baugrundstock liegt an 
oder in der NItie El(unter 100 m) 

(unter 40 m) 
(unter 40 m) 
(unter 30 m) 
(unter 60 m)

□der Bundesautobahn
der BundesstraBe
der LandesstraBe
der KreisstraSe
einer Bahnstrecke
eines Naturschutzgebietes
eines Landschaftsschutzgebietes
eines Denkmals (Bau-. Boden-, Natur-)
einer Hochspannungsleitung

S □
0□
n□
m□
Xi□

□ s
13□
13□

ca. lo.ooo,—DM5.2 Roh bau kosten

12.000,—ca.DMHersteilungskosten

Sind oder werden zur Finanzierung der BaumaBnahmen Offentl. Mittel (Landesbau-
darlehen. Landesbürgschaft. Aufwendungsdarlehen) beantragt:5.3 Finanzierung

□ Ja, bei welcher Steile?«

0 Nein
(

□ Schluß-□ Rohbau-5.4 Abnah meschein □ wird benötigt 
wird nicht benötigt

5.5 Nachbarliche Zustimmung □ ist beigefügt 
S ist nicht beigefügt

BaugrundstOck:
Fliehe (§ 4 NBauO)
ggf. dem Baugrundstück hinzu-
zurechnende Flächen (§ 21 a (2) 
BauNVO)

nicht anrechenbare Grundstücks-
flächen (§ 19 (3) BauNVO)

5.6
2.121,— m*

m*

m’

2.121,— m’MaBgebende GrundstOcksfläche

Mir Ist bekannt. daB ohne Baugenehmigung nicht mit den BaumaBnahmen begonnen werden darf (§ 7B Abs. 1 NBauO)



Blatt 5

Bearbeltungavermerke der BauaufsichtsbehördeDem Bauantrag sind folgende Unterlagen beigefügt
(Zutreffendes an kreuzen)

6.

Obersichtsplan (MaBstab 1:5000)
oder beglaubigter Lageplan {§ 3 Abo. 1 BauVorIVO) 

Ergflnzungspl&ne zum Lageplan (§ 3 Abs. 3 BauVorIVO) 
FrelfiachenplSne (§ 3 Abo. 2 Nr. 10 BauVorIVO)
Nachweis der KlelnklnderoplelplStze
Nachweis der notwendigen ElnstellplStze
Berechnung der Grund- u. GeochoBflichen bzw. Baumaooen
(§ 3 Abo. 5 BauVorIVO)
.2....Blatt Bauzeichnungen (Grundrisse, Ansichten, Schnitte
MaBstab 1 :100)
Baubeschreibung (S 5 BauVorIVO) — Formblatt 
Betriebsbeschreibung (§ 5 Abo. 2 BauVorIVO)
Wohn- und Nutzflächenberechnung (DIN 283)
Berechnung des umbauten Raumes (DIN 277) und der 
Baukosten (§ 5 Abo. 3 BauVorIVO)
EntwftsoerungsplBne - Darstellung der Grundstückoontw4o- 
serung mit Beschreibung (§ 7 BauVorIVO) “ Formblatt 
Unterlagen über die Helzungoanlage 
Unterlagen Ober die Brennstofflagerung 
Unterlagen über die Lagerung wassergefährdender 
Flüssigkeiten

□
Q Amtl.

□ms□
□
□□m
Q

□
)-□ Formblatt□□

«

Folgende Unterlagen sind 2-fach beigefügt: 
Standsicherheltonachwels (§ 6 BauVorIVO)
Nachweis des WSrmeochutzeo (§ 6 BsIuVorlVO)
Nachweis des Schallschutzes (§ 6 BauVorIVO) 
Elnverständnloerklärung d. Nachbarn (§ 72 Abs. 4 NBauO) 
Begründeter Antrag auf Befreiungen (§ 88 Abo. 1 NBauO) 
ZBhlkarte
Notarielle VerpfllchtungoerklÄrung zur Eintragung 
von Bau lasten (5-fach)
Sonstige technische Nachweise

□□□□□□□
□□
□
□□
□

9 D

Volker Jensen
Are h

2090 VVi^
Dic^ rstel

■:'ßsfg 8
.............

Irlft des Entwurfovertaooers
Tel. (0-
UlUnterschrift des Bauherrn



strässeb ssbäuamt  Lüneburg
Postanschrift.

Straßenbauamt Lüneburg • Postfach 2846 ■ 2120 Lüneburg
Landkreis Harburg
Wln#en (Luhe)

- a AUG. 1978Bn9-
Landkreis Harburg

Anlagen

2090 Winsen/L,

(Bitte bei Antwort angeben) 
Mein Zeichen Lüneburg

7. August 1978 Ko/Gl.
Tel.(04131)31016-19Ihr Zeichen. Ihre Nachricht vom

405-6 H/78 6-62/51024-451/78

Bauvorhaben Ilse H e r r m a n n, 2IO5 Seevetal 5;

hier: Umgestaltung der Klassenräume in Wohn ungen in Winsen - Börstel inner-
halb der festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenzen an der B 4 in km 17,880
- Ostseite -

Anlg. : 1 Bauakte
Anliegend wird die o.a. Bauakte zurückgesandt.

Dem  Bauvorhaben wird in Straßenbau- und verkehrlicher Hinsicht zugestimmt, 
wenn folgende Bedingungen beachtet werden:

1) Die Bundesstraße LßäasäsfeastjRöesfö darf durch Baustofflagerung,
Baustelleneinrichtung usw. nicht in Anspruch genommen werden.

2) Das erforderliche Sichtdreieck mit den Schenkellängen 52,00 m auf der 
Bundesstraße und 22,00 m auf der Gem eindestraße ist von Bauanlagen und An-
pflanzungen, die mehr als 0,80 m über Fahrbahnoberkanten beider Straßen 
hinausragen, freizuhalten.
Das gilt ebenfalls für das Abstellen von Fahrzeugen aller Art.

5) Die Zuwegung hat nur über den Geme indeweg zu erfolgen

8,00 DM bitte ich.Die bei mir entstandenen Verwaltungskosten in Höhe von 
lÄSXacjSacoEkacXKÄ von der Bauherrin 3CcaK3d!exK3ÖQU!iiea3Q3B!tK einzuziehen und an die 
Eegierungshauptkasse in Lüneburg mit dem Vermerk;

"Für Kap. 082O Tit. 111 11 Baugenehmigungsverfahren Nr.45l/78 "

zu überweisen.
Ich bitte, mir eine Durchschrift des Bauscheines zu übersenden. 

Im Aufträge

Überweisung an Bundeskasse Hannover Überweisung an Regierungshauptkasse Lüneburg
Konto-Nr. 25001000. Landesaentralbank Hannover (BLZ 25000000) Konto-Nr. 4804. Sladtsparkasse Lüneburg (BLZ 24050001)Dienstgebaude

Vordem
BardowickerTore51 
2120 Lüneburg



1 'Atft"......

Fernsprecher 121, Durchwahl 12 und Hausruf
Vorwahl 04 171 

: Kreissparkasse Harburg,
Zweigstelle Winsen 7028962 

Postscheckkonto; Postscheckamt Hamburg 192 68-204 
Besuchszeiten Freitag von 8.00 - 13.00 Uhr

LANDKREIS HARBURG Girokonto
DER OBERKREISDIREKTORI

Baugenehmigung Nr. Aktenzeichen 2090 Winsen (Luhe), den
II. Juli 19782112/78 4o5- 6 H/78

nPostanschrift: Landkreis Harburg, Postfach, 2090 Winsen (Luhe)~l 2) Abschrift an
CD a) Gewerbeaufsichtsamt Lüneburg 
CD b) Straßenbauamt Lüneburg 
CD c) Stadt/Gemeinde 

31 zur Benachrichtigung an
CD a) Schornsteinfegermeister 
CD b) Finanzamt 
□ c) Katasteramt 
CD d) Bauberufsgen. Hannover 
CD e) Überlandwerk Nordhannover 

4) Z. Vorgang

1)

Frau
Ilse Herrmann 
Op de Bult 45

21o5 Seevetal 3

J

Baugenehmigung
Aufgrund Ihres Antrages wird Ihnen gern. § 75 der Niedersächsischen Bauordnung — NBauO — vom 23.7.1973 (Nieders. GVBI. S. 259) die Geneh-
migung erteilt, die nachstehend bezeichnete Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsvermerk versehenen Unterlagen (Bauvorlagen) sowie 
unter Beachtung der umseitig oder in besonderer Anlage aufgeführten Bedingungen, Auflagen oder Hinweisen auszuführen.
Baumaßnahme

Umg estaltung der Klassenräume in Wohnungen

Baugrundstück in Flur Flurstück

Winsen (Luhe)- Börstel, Lüneburger Str. 171 5 52/3

> Diese Genehmigung ist kostenpflichtig (Verwaltungskostengesetz vom 7.5.1962 Nieders. GVBI. S. 43) zuletzt geändert durch das Nieders. Kommu-
nalabgabengesetz (NKAG) V, 8.2.1 973 (Nieders. GVBI. S. 41). Die Höhe der Kosten wird nach der Baugebührenordnung vom 25.10.1977 (Nieders. 
GVBI. S. 555) wie folgt festgesetzt (Kostenrechnung siehe Anlage);_______ ________________________________ ________________________I

s
Bauaufsicht DM Straßenbauamt DM Befreiungen DM Insgesamt DM

i 16o,oo 16o,oo
Für die Prüfung der statischen Berechnung ist die nachstehend genannte Gebühr zu entrichten. Die Gebühr ist — wenn noch nicht geschehen -- 
direkt auf das in der Rechnung angegebene Konto des Prüfingenieurs zu überweisen.

Prüfingenieur Rechnung vom Betrag DM

41

&
1
■£s

S ts
i
m
S I

— ---------------------------------------------- -----------
^ Io °> R®chtsbehelfsbelehrung:
I g< i Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung beim Landkreis Harburg in Winsen/Luhe schriftlich (der Widerspruch 
I |o p muß innerhalb der Rechtsbehelfsfrist beim Landkreis eingegangen sein) oder mündlich zur Niederschrift Widerspruch einlegen. Die Rechtsbehelfs- 
1 1'^ ® frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb der Frist beim Herrn Regierungspräsidenten in Lüneburg unmittelbar erhoben wird.
I iz 3
5 2

?li|s
Jpdäai <

Im Aufträge:

i L V



F
I

Hinweise:

1. Die Baugenehmigung wird ungeachtet privater Rechte erteilt und läßt diese unberührt. Sie gilt auch für und gegen die Rechtsnachfolger 
des Bauherrn und der Nachbarn (§ 75 Abs. 7 NBauO).
Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der Bauaufsichtsbehörde unverzüglich schriftlich mitzuteilen (§ 57.7 NBauO).
Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von zwei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausführung der Baumaßnahme nicht begonnen 
oder wenn die Ausführung zwei Jahre unterbrochen worden ist. Die Frist kann auf schriftlichen Antrag um jeweils höchstens zwei Jahre 
verlängert werden (§ 77 NBauO).
Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen sind Auflagen oder Bedingungen im Sinne § 75 Abs. 2 NBauO.
Der Bauherr hat den Beginn und nach einer Unterbrechung von mehr als sechs Monaten auch die Wiederaufnahme der Bauarbeiten min-
destens eine Woche vorher der Bauaufsichtsbehörde schriftlich mitzuteilen (§ 78 Abs. 2 NBauO).
Die Baumaßnahme darf nur so durchgeführt werden, wie sie genehmigt ist. Einzelzeichnungen, Berechnungen und Anweisungen zur Durch-
führung der Baumaßnahme dürfen von der Baugenehmigung nicht abweichen {§ 78 Abs. 1 NBauO). Dieser Hinweis gilt insbesondere für die 
Einhaltung der genehmigten Höhenlage.
Der Bauherr ist dafür verantwortlich, daß die von ihm veranlaßte Baumaßnahme dem öffentlichen Baurecht entspricht (§ 57 Abs. 1 NBauO).
Die Baugenehmigung und die Bauvorlagen müssen während der Ausführung von Bauarbeiten an der Baustelle vorgelegt werden können 
(§ 78 Abs. 4 NBauO).
Die mit der Überwachung von Baumaßnahmen beauftragten Bediensteten der Bauaufsichtsbehörde sind gern. § 79 Abs. 2 in Verbindung 
mit § 88 NBauO berechtigt, Grundstücke, Baustellen und bauliche Anlagen zu betreten sowie Einblick in die Genehmigungsunterlagen, 
Bautagebücher und andere Aufzeichnungen zu verlangen.
Verstöße gegen öffentliches Baurecht werden als Ordnungswidrigkeit geahndet (Geldbuße bis zu 50.000,— DM) {§ 91 NBauO). Eine 
Ordnungswidrigkeit liegt auch vor, wenn bei der Ausführung der Baumaßnahme von den genehmigten Bauunterlagen abgewichen wird.
Rohbau- und Schlußabnahme werden nur durchgeführt, wenn dies besonders angeordnet wird (s. Anlagen), oder der Bauherr die Abnahme 
beantragt.

Sofern Abnahmen durchzuführen sind, muß zur Rohbauabnahme eine Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters über die Tauglich-
keit der Schornsteine und zur Schlußabnahme eine Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters über die sichere Benutzbarkeit der 
Feuerungsanlagen vorgelegt werden.
Wenn Abnahmen nicht angeordnet sind, müssen die Bescheinigungen bei Fertigstellung des Rohbaues und vor Benutzung der baulichen An-
lage vorgelegt werden (§ 80 (4) NBauO).
Öffentliche Verkehrsflächen, Versorgungs-, Abwasserbeseitigungs- und Fernmeldeanlagen, Grenz- und Vermessungsmale sind während der 
Bauausführung zu schützen und, soweit erforderlich, unter den notwendigen Sicherheitsvorkehrungen zugänglich zu halten.
Bäume, die zu erhalten sind, müssen während der Bauausführung geschützt werden (§ 17 (2) NBauO).
Gebäude sind spätestens nach Bezugsfertigkeit einzumessen. Die Einmessung ist auf Kosten des Eigentümers beim Katasteramt oder einem 
öff. best. Vermessungsingenieur zu beantragen. (§ 13 Vermessungs- u. Katastergesetz v. 8.11.1961 (Nds. GVBI. S. 319)

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

i



Auflagen zur Baugenehmigung

2. Vor Baubeginn sind die Namen  der Unternehmer für die Maurer-, 
und Stahlbetonarbeiten anzuzeigen.

Vor Beginn der Bauarbeiten hat der Bauherr das als Anlage 
beigefügte Schild an der Baustelle anzubringen. Das Bau-
stellenschild ist um die Nam en und Anschriften des 
Entwurfsverfassers und der Unternehmer zu vervollständigen.

Die Außenflächen der Neubauteile haben sich in Material 
und Farbe dem vorhandenen Baubestand anzupassen.

Die Vorschriften DIN 41o8 "Wärmeschutz" und DIN 41o9 
"Richtlinien für den Schallschutz im Hochbau (Wohnungs-
trennwände und- decken) sind bei der Ausführung zugrunde-
zulegen.

Nach dem Nleders. Gesetz über Spielplätze vom 6. 2. 1973 
ist ein Kleinkinderspielplatz anzulegen. Die nutzbare 
Fläche des Spielplatzes für Kleinkinder muß raind. 3o qm  
und mind. 3 % der Wohn fläche betragen.

Baubuden oder andere Behelfsbauten auf dem Grundstück sind 
abzubrechen, sobald die bauliche Anlage fertiggestellt ist.

Gern. § 47 NB auO sind für das Vorhaben 5 Kfz.-Einstell-
plätze auf dem Grundstück, wie im Lageplan eingetragen, 
zu schaffen. Die Einstellplätze müssen bis zum Einzug 
hergestellt sein.

Ein Nachweis, ob die vorh. Kläranlage ausreichend ist, 
wäre noch zu erbringen.

4.

16.

19.

2o.

28.

31 .

32.

m
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Niedersächsische Vermessungs- und KatasterverwaltungI
Abschreibungsunterlage

Auszug aus dem Liegenschaftskataster
5)

Landkreis oder kreisfreie Stadt Gemeinde Grundbuchbezirk*)

Winsen(Luhe) BörstelHarburg
Grundbuch
Band-Blatt
Börstel

Erbbaugrundbuch 
Band-Blatt

Liegenschaftsbuch'Nr. Maßstab der Flurkarte
20001:

675-154

Gemarkung*)
Flurstück

Börstel

Fläche Eigentümer
Hinweise:
*) nur eingetragen, wenn nicht mit dem 
Namen der Gemeinde übereinstimmend.

Flur ha a qm

52/3 21 Schulgemeinde215t 0 Zutreffendes ist angekreuzt.

Das abzuschreibende Flurstück 
ist rot gekennzeichnet.

Voraussichtlicher Erwerber

52/1 im Zuge eines Flurbereinigungs-
verfahren

1. Entstehung des o.a. Flurstücks durch Zerlegung des Flurstücks

D Trach eiiiei
Die Grenzt; zwiöul
■und dem übrigen Teil di 
■ist Qbgomarkt:-

^bm€MMu»e§stsrmtn
demab

vef
hreibendcn Teil (Flurotüok o.obon) 

Grundstü0ks-(Fturstück/9...........................
TeTT

.)

-B nach einem verbindlichen Plan.
Die Grenzen werden opätorin Übereinstimmung mit dem Nachweis im Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit übertragen und 
abgemarkt , wenn das Verfahren nicht durchgeführt wird.

2. Hinweis für Notar und Amtsgericht - Grundbuchamt-

Die Flurstücke..... ......................................................................................................................... ..... ............................................ v..~
bilden wirtschaftlich eine Einheit. Es wird empfohlen, beim Amtsgericht - Grundbuchamt - ihre Vereinigung oder Zuschreibung als 
Bestandteil {§890BGB) unter einer Nummer des Bestandsverzeichnisses im Grundbuch Band

Winsen(Luhe)

Blatt zu beantragen.

Ort,Tag 28.Vi.1975
Die mit einem + versehenen 
Flurstücke unterliegen den ein-
schränkenden Bestimmungen des 
Flurbereinigungsverfahrens.

KatasteramtBeglaubi
^Efl4 Im AufträgeV

ff'len
iiVervielfältigung verboten

(§§ 6 und 26 des Vermessungs- 
und Katastergesetzes vom 
8.11.1961-Nds. GVBI.S.319)

41/^^/

^2^ 1972Fortführungsnachweis Nr.
(Bitte bei Rückfragen angeben)



A^!a^ zur Baugenehmigung 
i^u f 3 i c h 11 i c h geprüft

L^fslkreis MjssrfeiiLPg
0-"?r Oberkraisdirektor 

Im Aufträge
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1.

Frau
Ilse Herrmann 
Op de Bult 45

21o5 Seevetal 3

4o5 - 6 H/78 Oe/Ah
356
15. Sept. 1978

Umg estaltung der Klassenräume in Woh nungen in Winsen (Luhe)-Börstel, 
Lüneburger Str. 171

Sehr geehrte Frau HerrmannI

Im Baugenehmigungsverfahren für die obengenannte Baumaßnahme habe ich 
das Straßenbauamt Lüneburg beteiligen müssen. Die Stellungnahme von 
dort ist mir nun zugegangen.

Die Umg estaltung der Klassenräume  in Wohnungen ist Ihnen mit Baugenehmi-
gung Nr. 2112/78 vom 11.7.78 genehmigt v/orden. Nunm ehr ist es erforder-
lich, daß die nachfolgenden Auflagen der Baugenehmigung zugefügt werden;

1. Die Bundesstraße darf durch Baustofflagerung, Baustelleneinrichtung 
usw. nicht in Anspruch genommen  werden.

2. Das erforderliche Sichtdreieck mit den Schenkellängen 52,oo m auf der 
Bundesstraße und 22,oo m auf der Geme indestraße ist von Bauanlagen 
und Anpflanzungen, die mehr als o,8o m über Fahrbahnoberkanten beider 
Straßen hinausragen, freizuhalten.

Das gilt ebenfalls für das Abstellen von Fahrzeugen aller Art.

3. Die Zuwegung hat nur über den Geme indeweg zu erfolgen.

Die vorgenannten Auflagen werden mit dieser Verfügung Bestandteil der 
obengenannten Baugenehmigung.

Kostenfestsetzung; . , ,
Für diesen Bescheid sind Verwaltungskosten nach der beiliegenden 
Kostenrechnung zu entrichten. Rechtsgrundlage hierfür/ Niedere. 
Verwaltungskostengesetz vom 7.5.62 (Nds. GVB l. S. 43) in Verbindung 
mit der Baugebührenordnung voiii 25.1o.77 (Nds. GVBl. S. 555).

bitte wenden

2. 4o a Kostenrechnung über 8,—  DM  fertigen (für Kap. o82o Tit. 111 11- 
Baugenehmigungsverfahren Nr. 451/78)

3. 4o9 Durchschrift der Baugenehmigung für das Straßenbauamt fertigen
4 . z.d.A.
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Recht sbehelfsbelehr̂g£

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Mpnats nach 
Zustellung beim Landkreis Harburg in Winsen/Luhe schriftlich 
(der Widerspruch muß innerhalb der Rechtsbehelfsfrist beim 
Landkreis eingegangen sein) oder mündlich zur Niederschrift 
Widerspruch einlegen. Die Rechtsbehelfsfrist ist auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb der Frist bei der Bezirksre-
gierung in Lüneburg unmittelbar erhoben wird.

Hochapjbtimgsvoll 
Im Aur^l^age

V





BAUANTRAG Blatt 1

2 G 1989
An die Bauaufsichtsbehörde___

Landkreis Harburg f

' Aniüber die Gemeinde Abt I

winsen/Luhe Eingangsvermerk der Bauaufsichtsbehörde

1. Bauherr (Name, Anschrift, Beruf, Telefon)

Landkreis Harburg
W i ,n s e n (Luhe)

Eing 2 3. JUN11989
Ilse Harmann 
Lüneburger Str. 171

2090 Winsen-Borstel

Gel ifCbeTT------------ ■Aktenzeichen

Tel. 725 70

Antragsdatum
Entsprechend den beigefügten vom Bauherrn und Entwurfsverfasser unterschriebenen Bauvor-
lagen wird für die nachstehend bezeichnete Baumaßnahme die Baugenehmigung beantragt. 15.6.1989
1.1 Bezeichnung der Baumaßnahme

Umbau und Instandsetzung eines Gebäudeteiles

1.2 Entwurfsverfasser 
gern. § 58 Abs. 3 u. 4 bzw. 
§100Abs. 3NBauO 
(Name, Anschrift, Telefon)

Volker Jensen, Architekt , 
Drosselweg 8 
2o9o Winsen/L., Tel. 04171 - 72145

Baugrundstück (Gemeinde, 
Ortsteil, Straße, Hausnummer)

1.3
Winsen/L OT. Börstel, Lüneburger Str. 171• »

Katasterbezeichnung Gemarkung

Börstel
Flur Flurstück

52/35

Grundbuchbezeichnung Grundbuch

Börstel
Band Blatt

Eigentümer It. Grundbuch mit 
Anschrift s. Bauherr

Erbbauberechtigter (Name, 
Anschrift, Telefon)

es eilen/
Baulasten sind
a) auf dem Baugrundstück ein-

getragen
b) zugunsten des Baugrund-

stücks auf einem anderen 
Grundstück eingetragen 

1.4
CH Ja
E Nein 
□ Ja 
E Nein

Baulastenverzeichnis Bl

Baulastenverzeichnis Blatt 
Grundstück..........................

Angaben über Bauvoranfragen1.5
Eine Bauvoranfrage wurde am 
Ein Bauvorbescheid wurde am

OD
(0 erteilt. Az.:

Angaben über Bodenverkehrs-
und Teilungsgenehmigungen

1.6 Eine Bodenverkehrsgenehmigung nach § 19 BBauG/Zeugnis nach § 23 Abs. 2 BBauG
erteilt Aktenzeichen........................................................

Eine Teilungsgenehmigung nach § 4 Abs. 3 NBauO
erteilt Aktenzeichen........................................................

wurde am§
O

5 wurde am
T- ü 1.7 I Angaben über früher erteilte 

Baugenehmigungen Behörde . Datum 
. Datum

Az.:mS
I -D 
«§ 

oö 
OB C 
<0 3

Az.:

Volke
(0 i5 ? r

Borste!2090/]

l rfterschrift des Bauherrn

20, (04171] 721 45
Interschrift des Entwurfsverfassers

$



Biana
Antragsdatum

15.6.1989
Bauherr (Name, Vorname)

Herrmann, Ilse

Baugrundstück
Winsen-Bcrstel , Lüneburger Str. 171

CH Ja 0 Nein2. Wird die Zustellung der Bauge-
nehmigung gern. § 75 Abs. 6 
NBauO an einen oder mehrere 
Nachbarn beantragt

Flurstück Nr.Namen und Anschriften der Nachbarn
(nur austüllen, wenn mit ja beantwortet)

Wird eine Rohbauabnahme 
beantragt

Wird eine Schlußabnahme 
beantragt

Ixj Nein□ ja

CH Ja bCI Nein

3. Angaben zur Erschließung

H Bundesstraße ICC über fremdes Grundstück
CH Landesstraße 
CH Kreisstraße 
CH Gemeindestraße 
CH sonst, öffentl. Straße 
CH Privatweg

3.1 Die Zuwegung zu dem Grund-
stück erfolgt

von

B4 / Lüneburger Str.
Name und Bezeichnung der Straße/des Weges

CH eine Kleinkläranlage auf dem Grundstück 
mit Einleitung in ein Gewässer 

CH eine abflußlose Sammelgrube

Hdie Sammelkanalisation 
CH eine Kleinkläranlage auf dem Grund-

stück mit Einleitung in die Sammel-

Die Beseitigung des Schmutz-
wassers erfolgt durch 
Bnleitung in

3.2

regenwasserleitung |—,
CH eine Kleinkläranlage auf dem Grundstück mit M Versickerung

1 I Verrieselung

Angaben zur Abwasserbesei-
tigung
Kleinkläranlagen

3.21

Zahl der Bewohner/Beschäftigten.......
Nutzbarer Rauminhalt der Anlage.........
Art der Ausführung/System/Typ..........

m3

örtlich hergestellt aus.....................
Zahl der Bewohner/Beschäftigten 
Nutzbarer Rauminhalt der Grube . 
Art der Ausführung..........................

abflußlose Sammelgrube
m3

CH Einleitung in die Sammelkanalisation CH Einleitung in ein Gewässer 
S Versickerung auf dem Grundstück

3.3 Die Beseitigung des Oberflächen-
wassers erfolgt durchi

£

tn
S H Anschluß an die öffentl. Trinkwasserleitung CH eigenen Brunnen 

CH Gemeinschaftsanlage

Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch

Die Versorgung mit Trinkwasser 
erfolgt durch
Zuständiges Wasserversorgungs-
unternehmen

3.4g

ii
I T3

^senVolkero> c
23
3«

II
ArßliWe

<^orstel2090
' 2 Dr/I

71) 7 2f45Ti§5 
<0 >
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Blatt 3
Bauherr (Name, Vorname) Antragsdatum

15.6.89Herrmann, Ilse

Baugrundstück
171, 2o9o Winsen-BorstelLüneburger Str.

Q Anschluß an die öffentliche Wasserversorgung Entfernung ...m
IZl Feuerlöschbrunnen 
n Feuerlöschteich 
n offenes Gewässer 
EU keine Löschwasserversorgung

3.5 Die Löschwasserversorgung 
erfolgt durch Entfernung

Entfernung
Entfernung

m
m
m

Die Versorgung mit Elektrizität 
erfolgt durch
zust. Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen

3.6
ED Freileitung 

ÜNH

[E] Erdkabel

ED eigene FlüssiggasaniageED Ja ED Nein3.7 Gasversorung
zust. Gasversorgungsunternehm.

ED Einzelfeuerstätte ohne zentrale Brennstoffversorgung 
ED Einzelfeuerstätte mit zentraler Brennstoffversorgung
ED Zentralheizung: Nennwärmeieistung....
ED Stockwerkheizung; Nennwärmeleistung 
ED Fernwärme 
ED Eiektroheizung

4. Angaben zur Beheizung
4.1 Helzungsart

kW(. kcai/h)
...kcai/h)kW (.

vorhanden

kg) ED Heizöl/schwer 
□ Heizöl/leicht

ED fester Brennstoff (. 
ED Gas
ED Fiüssiggas (..........

Brennstoffe4.2

.. m3)vorhanden

Lagerung wassergefährdender 
Flüssigkeiten gern. VLwF (Ben-
zin, Dieselöl, Heizöl usw.)

Bei Lagerung wassergefährden-
der Flüssigkeiten ist Blatt 4 
auszufüllen.

5.
□ Ja 
ED Nein Baugenehmigungs .

Verläuft eine Hochspannungsleitung über dem Grundstück oder in einer Entfernung 
von weniger als 40 m davon

Q Nein

Hochspannungsleitungen6.

ED Ja

Sonstige Angaben7.

C

€
’i
tÖ
s
§

il
^ o> a> c
« 3 Volker

ArcXU^^tii
orstel55

' :D 2090 V
8Dros:/I

§1 ;5Tel
Unterschrift des EntwurfsverfassersUnteiÜehrlft des Bauherrn



Nur auszufüllen bei Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten Blatt 4
Bauherr (Name, Vorname) Antragsdatum

Herrmann, Ilse 15.6.1989

Baugrundstück Winsen-Borstel, Lüneburger Str. 171

+
n oberirdisch 
O unterirdisch

CH im Freien 
CH im Gebäude i

8. Lagerung wassergefährdencter 
Flüssigkeiten ■

I
I

I
4^

8.1 Künftiger Betreiber der Anlage 
(wenn bekannt) i I

IName, Anschrift, Telefon
CH Benzin CH Dieseiöi CH Heizöl CH ..|.8.2 Lagerflüssigkelt(en)

t
8.3 Behälterzahl, -Inhalt

I
I

CH GFK CH sonst. Kunststoff CH Stahl CH Bejton CH8.3.1 Behälterwerkstoff

CH Zugelass. Innenbeschichtung 
CH Doppelwand 
CH Leckanzeigegerät 
CH Leckanzeige- u. -sicherungsgerät

CH Kath. Korrc sionsschutz 
CH Innenhülle/Einlage 
CH Grenzwert^eber

8.3.2 Schutzvorkehrungen am 
Behälter

□ •(D"
e»

Aufstellung im Auffangraum^ CH Mauerwerl^ CH 
CH Beton C
CH Stahl m CH geschützt durch Anstrich

8.4 □(0 Werkstoff des 
Auffangraumes

JaiH
CH neinc

(0 D>rn
0» PC CH Flüssigkeitsdichte Aufstellungsfläche N8.4.1 Aufstellung ohne AuffangraüAi ■HN 0)+

CH Nein für...CH Ja
Firma:

Wartungsvertrag8.4.2 CU
K (U

Werkstoff der Betriebsrohr- ro 
leitungen

CH stahl CH Kupfer CH Aluminium8.5 S□Cn
C ■e-

Verlegung der Betriebsrohr- ^
leitungen

8.5.1 0)
CH oberirdisch CH unterirdisch D>■H

e 0)

CH Doppelwand 
CH Druckwächter

CH Schutzrohr © CH Abdeckung
CH Rückflußverhinderer m CH Kath. Korrosionsschutz

!□
Schutzvorkehrungen an den ^ 
Betriebsrohrleitungen ^

8.5.2
©
U □□
©

CH Abdruck ist beigefügt 
CH Abdruck ist beigefügt

I©Bauartzulassung
Eignungsbescheinigung

8.6 I■H

Ui

£
5
2w
S
c
(0

-If-|
CD >
I -a

OB C 
CO 3

^ i 
3 S
' T3

Volker Jansen 
Arcxni/ekt

2090 m orstel
Dross^

/Iii Te
85
<D >
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Blatts
Bauherr (Name, Vorname) Antragsdatum

Herrmann, Ilse 15.6.89

Baugrundstück

Winsen-Borstel, Lüneburger Str. 171

Bearbeitungsvermerke der BauaufsichtsbehördeDem Bauantrag sind folgende Unterlagen beigefügt
(Zutreffendes ankreuzen)

9.

Folgende Unterlagen sind mehrfach einzureichen 
3-fach, wenn der Landkreis,
2-fach, wenn die Gemeinde Bauaufsichtsbehörde ist:
Übersichtsplan (Maßstab 1:5.000) oder Stadtkartenaus-
schnitt mit Kennzeichnung des Baugrundstücks 
Amtlicher od. beglaubigter Lageplan(§ 3 Abs. 1 BauVorIVO) 
j.. . Bl. Ergänzungspläne zum Lageplan (§ 3 Abs. 3 
BauVorIVO)
....Bl. Freiflächenpläne (§ 3 Abs. 2 Nr. 10 BauVorIVO)
Nachweis der Kleinkinderspielplätze 
Nachweis der notwendigen Einstellplätze 
Berechnung der Grund- u. Geschoßflächen bzw. Bau-
massen (§ 3 Abs. 5 BauVorIVO)
..? Bl. Bauzeichnungen (Grundrisse, Ansichten, Schnitte 
Maßstab 1:100)
Baubeschreibung (§ 5 BauVorIVO) 
Betriebsbeschreibung (§ 5 Abs. 2 BauVorIVO)
Wohn- u. Nutzflächenberechnung (DIN 283)
Berechnung des umbauten Raumes (DIN 277) und der 
Baukosten (§ 5 Abs. 3 BauVorIVO)
....Bl. Entwässerungspläne - Darstellung der Grund-
stücksentwässerung mit Beschreibung (§ 7 BauVorIVO) 
Unterlagen über Feuerungsanlagen 
Unterlagen über die Brennstofflagerung

□
wird nachgereichta

P
□
□
□
□
a

□
B
B

werden der Stadt Winsen direkt zuge-
sandt

B
□□

Folgende Unterlagen sind 2-fach beigefügt:
Standsicherheitsnachweis (§ 6 BauVorIVO) 
Nachweis des Wärmeschutzes (§ 6 BauVorIVO) 
Nachweis des Schallschutzes (§ 6 BauVorIVO)

wir d n a c hg e r eic h t 
dto.

B
B□□□□□
□ Sonstige technische Nachweise□□□

Folgende Unterlagen sind 1-fach beigefügt:
Zählkarte (ein Satz mit 3 Blättern)
Begründeter Antrag auf Befreiungen (§ 86 Abs. 1 NBauO) 
Notarielle Verpflichtungserklärung zur Eintragung von 
Baulasten

£ □w □s
g
c □a □lO u

OD 5 
I "D
«5
a?
= 5 Volker

li "Liorstel2090
/] Dross^H^^ 
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Vfg.

STADT WINSEN (LUHE) 

DER STADTDIREKTOR 2090 WINSEN (LUHE)
Postfach 1240
Telefon; (04171) 6061-0 
DiirchiMhl-Nr.: (0417!) 6061- 31

6.4!S.r -| denDer Stadldirektor • Postfach 1240 • 2090 Winsen (Luhe)
III/2.0/HaMein Zeichen:

1) Frau
Ilse Herrtnann 
Lüneburger Straße 171 
Börstel

2090 Winsen (Luhe)

L J

Ihr Bauantrag auf Um bau und Instandsetzung eines Gebäude-
teiles in Winsen (Luhe)-Börstel, Lüneburger Straße 171

Sehr geehrte (>tx) Frau Herrmann!

Zu Ihrem Bauantrag teile ich Ihnen mit, daß im Falle der Erteilung der bean-
tragten Baugenehmigung die nachfolgend angekreuzten Ziffern zu beachten sind:

O Für die Inanspruchnahme öffentlicher Flächen (Bürgersteige, 
Überfahrten pp) während des Baustellenbetriebes ist eine 
Sondergenehmigung der Stadt Winsen (Luhe) einzuholen.

1.

o Für die Anlegung einer Gehw egüberfahrt ist eine Erlaubnis 
bei der Stadt Winsen (Luhe) zu beantragen.

2.

Dachabwässer und Regenwässer dürfen nicht über den Bürger-
steig bzw. auf die Straße geleitet werden, sondern müssen 
auf dem  Grundstück verbleiben, solange kein Regenwasser-
kanal vorhanden ist.

3. o
o Der Erweiterungsbau / Die Garage ist in Material und 

Farbe dem vorhandenen Baukörper anzugleichen.
4.

Die Fertiggarage ist farblich dem vorhandenen Baukörper 
anzugleichen.o5.

Sämtliche Abwassereinrichtungen sind bereits für einen An-
schluß an den späteren Schmutzwasserkanal vorzubereiten, 
siehe auch § 5 Ziff. 6 der Ortssatzung.o6.

- 2 -
Postscheckkonto Hamburg: BLZ 200 10020, Kto.-Nr. 279 11-202 ■ Bankkonten: Kreissparkassc Harburg, z-wcigstclle Winsen, BLZ 207 50000, Kto.-Nr. 7009434 

Vereins- und Westbank Winsen, BLZ 207 30054, Kto.-Nr. 54/196204 • Volksbank Winsen, BLZ 24090041, Kto.-Nr. 511444 500 
Commerzbank Winsen, BLZ 240410 12, Kto.-Nr. 80/10 100 ■ Genossenschaftsbank Win.sen, BLZ 24061591, Kto.-Nr. 200520400



- 2 -

Vor dem  Einzug ist die Abnahme der Entwässerungseinrich-
tung beim Stadtbauamt zu beantragen.G7.

Die Anbringung von Reklamen, Beschriftungen, Leuchtfah-
nen, Nasenschildern, Neonanlagen, Automaten und der-
gleichen ist gesondert zu beantragen.

8. o
Eventuell erforderliche Gehweg- und Fahrbahnabsperrungen 
sind beim Ordnungsamt der Stadt Winsen (Luhe) zu bean-
tragen.

9. o
Für die Erweiterung der Haus- und Grundstücksentwässe-  ̂
rungsanlage ist die besondere Genehmigung der Stadt 
Winsen (Luhe) auf einem  entsprechenden Antrag gemäß 
der Entwässerungssatzung vom 1. 7. 1974 in zweifacher 
Ausfertigung bis 14 Tage nach Zustellung des Bau-
scheines einzureichen.

©10.

o Vor Baubeginn ist die Absteckung der Baufluchtlinie und 
die Höhenangabe des Erdgeschoßfußbodens bei der Stadt 
Winsen (Luhe) zu beantragen.

11.

Die Kleinkläranlage kann aufgrund der Bestimmungen des 
§ 8 Ziff. 10 der "Satzung der Stadt Winsen (Luhe) über 
die Entwässerung der Grundstücke, den Anschluß an die 
städtischen Abwasseranlagen und die Erhebung von Bei-
trägen und Gebühren vom 1. 7. 1974" nur widerruflich 
genehmigt werden.
Der Widerruf tritt ein, sobald in der betreffenden 
Straße ein betriebsfertiger Schmutzwasserkanal verlegt 
ist.

o12.

Ihr Bauantrag ist inzwischen an den Landkreis Harburg weitergereicht 
worden. Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Herr Blau - Telefon:
60 61-31 - zur Verfügung.

Mltyreundliehern Gruß 
l/n Aufträge

Ahrens



STELLUNGN AHM E DER Stadt Winsen (Luhe)
(§ 73 Abs. 1 NBauO)

AntragsdatumBauherr (Name. Vorname, Anjcirrift'
Lüneburger Straße 171
2090 Winsen (Luhe), OT BörstelHerrmann, Ilse 20. 6. 1989

Bezeichnung der Baumaßnchr.c

Umbau und Instandsetzung eines Gebäudeteiles
Gemarkung Börstel, Flur 5, Flurstück 52/3
Lüneburger Straße 171Angaben über die Lage des Bau-

grundstückes
1.

n im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplanes (5 9 BBauG)
CI im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes (§ 30 BBauG)
H innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (5 34 BBauG)

D im Außenbereich (§ 35 BBauG)
r~l in einem Umlegungsgebiet (§ 52 BBauG)
CI in einem förmlichen Sanierungsgebiet (Städtobauförderungsgesetz)
CI in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen 

(§ 33 BBauG)
CI im Geltungsbereich einer örtlichen Bauvorschrift 
CH in einem Schutzgebiet
□ im Geltungsbereich eines Flurbereinigungsverfahrens

Das Baugrundstück liegt

Das Baugrundstück liegt im Bebauungsplan Nr. / BezeichnungBezeichnung des Bebauungsplanes1.2

D Neinrechtsverbindlich (5 12 BBauG) CH Ja

Q Kleinsiedlungsgebiet

□ reines Wohngebiet

D allgemeines Wohngebiet 
K] Dorfgebiet
□ Mischgebiot

CH Kerngebiet

□ Gewerbegebiet 
CH Industriegebiet

□ Wochenendhausgebiet

□ Sondergebiet

Das Baugrundstück liegt in einem 
unbeplanton Gebiet (5 34 BBauG) 
das sich darstellt als:

1.3

Angaben zu örtlichen Bauvor-
schriften

1.4

Angaben zu Schutzgebieten1.5

D Das Grundstück liegt in einem Gebiet, für das

eine Veränderungssperre beschlossen ist. Satzung Nr............

n Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird zugestimmt 
D Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird nicht zugestimmt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)

□ Zurückstellung gern. § 15 BBauG wird beantragt 
(Begründung auf besonderem Beiblatt)

Sicherung der Bauleitplanung2.

[E ja 
H ja

D nein 
□ nein

CX Die verkehrliche Erschließung ist gesichert 
C? Die Erschließung mit Ver- und Entsorgungsanlagen ist gesichert, 

(wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

Erschließung3.



AntragsdoUimBauherr (Name, Vorname, Anschrift)

Bezeichnung der Baurnaßnahme

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen gern. § 36, in Verbindung mit den §§ 33 bis 35 BBauG 
□ Nein

4. Einvernehmen gern. BBauG
3 Ja

Begründung (wenn nein)

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernahmen zu der beantragten Ausnahme / Befreiung 31
in Verbindung mit § 30 BBauG 

□ Nein□ Ja

Begründung (wenn nein)

Stimmen die Angaben des Bauherrn zu Ziff. 3 des Bauantrages über die Erschließung? D ja 
(Wenn nein,'Begründung auf besonderem Blatt)

□ nein5.

6. Sonstige Anmerkungen

Standardauflagen 15 (3), 17

Zuschlagsgebuhr 28,—  DM zu Az. III/2B9/89 B
/

In VertretungStadt Winsen (Luht?) 
Der Stadtdirektor

ni/2.0/Ha 
22. 6. 1989

AAz.
den Hifi’z

An den Landkreis Harburg 
~ Bauabiteilung - 

2090 Winsen (Luhe)



BAUVORHABEN: UMBAU DES EHEMALIGEN SCHULHAUSES, LÜNEBURGER STR. 

171, 2090 WINSEN/LUHE - BÖRSTEL

: FRAU ILSE HERRMANNBAUHERR

BEFREIUNGSANTRAG

Hiermit beantrage ich die Befreiung vom § 11 NBauO (Fenstereckabstände) für die 

nordseitig im Gebäudewinkel gelegenen Fenster in Erd- und Obergeschoß.

BEGRÜNDUNG;

1 ) ERDGESCHOSS:

Die betreffenden Fensteröffnungen sind bereits Bestand des Gebäudes und können 

nicht verändert werden, da es sich hier um ein Baudenkmal handelt. Ein Schließen 

oder Verlegen der Fensteröffnungen würde eine gravierende Veränderung der ge-

schützten Substanz bedeuten.

2.) OBERGESCHOSS:

Eine andere Fensteranordnung als beantragt ist nicht möglich, ohne daß die Nutz-

barkeit der Wohnräume in Bezug auf Himmelsrichtung/Belichtung stark beeinträch-

tigt wird.

G e s e h e n I 
Landkreis Harburg
0©r ObArkA«+s^ekt«:j

Aufgestellt: Auftri

Winsen/Luhe, den 29.08.1989 

Hi/fa

TiL
(Der Architekt)(Der Bauherr)



\

LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Aktenz.; 600100400339717100 Winsen (Luhe.*, den 13/0 3/90

vS^ Ou^ 'fY CK^ILSE HERRMANN

LÜNEBURGER STR. 171 
2090 WINSEN-BORSTEL

%

BAUGENEHMI G U N G
■ZS.

Auf Antrag wird Ihnen gemäß § 75 der Niedersächsischen Bauordnung

(NBauO) vom 06.06.1986 (Nieders. Gesetz- und Verordnungsblatt

Seite 157) die Genehmigung erteilt, die nachstehend bezeichnete

Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsvermerk versehenen

Bauvorlagen sowie unter Beachtung der aufgeführten

Nebenbestimmungen und Hinweise auszuführen.

Baumaßnahme:
UMBAU DES. EHEM. SCHULHAÜSES

Bauort:
, LÜNEBURGER STR. 171WINSEN-BORSTEL

Flurbez . :
5 52/3

Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr

Verkehrsabteilung: 
Mo.-Fr.
Do. auch

Gesundheitsamt: 
Mo.-Fr. 
und nach Vereinbarung

Telefon:

Durchwahl: siehe oben 
Vermittiung:
(0 4171) 12-1 
Telefax:
(0 41 71)33 91 
Telex:
2 189 920 Ik hg
Btx-Nr. 04171/12

Konten der Kreiskasse:Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B BahnhofstraSe 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Schloßplatz 5
2090 Winsen (Luhe)

Parkplatz:

Schloßring Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 500 00) Kto.-Nr. 7 028 962

Postgiroamt Hamburg
(BLZ 200 100 20) Kto.-Nr. 192 68-204

8-12 Uhr 
14-17 Uhr

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr



r

LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Kosten festsetzung ;

Die Verwaltungskosten für diesen Bescheid werden nach dem Nds. 
Verwaltungskostengesetz vom 07.05.1962 (NGVBl. S. 43) in Verbindung 
mit der Baiigebührenordnung vom 08.03.1985 (NGVBl. S. 58) geändert 
durch Verordnung vom 11.01.1989 (NGVBl. S. 13) wie folgt festgesetzt;

Aktenzeichen: 600100400339717100

Bauaufsichtsgebühren
Befreiungen
Auslagen

724,00
110,00
0,00

DM
DM
DM

Zuschläge für am  
Verfahren mitwirkende 
Stellen gemäß 
§§ 5,6 BauGO  :

Behörde / Amt Zeichen

Stadt Winsen (L) III/269/89 B 28,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0 ,00

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DMM

862,00Gesamt:DM

Den Gesam tbetrag überweisen Sie bitte innerhalb von 14 Tagen auf eines 
der Konten der Kreiskasse (s. unten). Sollten Sie den beigefügten 
überweisungsträger nicht verwenden, so ist das nachfolgende 
Kassenzeichen unbedingt anzugeben:

Kassenzeichen: 600311120 Haushaltsstelle: 01.6100.1001.00.7

Parkplatz:

Schloßring

Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr

Verkehrsabteilung: 
Mo.-Fr.
Do. auch

Telefon:

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(0 41 71)12-1
Telefax;
(0 4171)33 91
Telex:
2189 920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/12

Konten der Kreiskasse:
Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 500 00) Kto.-Nr. 7 028 962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 200 100 20) Kto.-Nr. 192 68-204

Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstraße 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-KreuZ'Straße 6 
E Schloßplatz 5
2090 Winsen (Luhe)

8-12 Uhr 
14-17 Uhr

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6 Gesundheitsamt: 

Mo.-Fr. 
und nach Vereinbarung

8-12 Uhr



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Befreiung nach § 86 der Nieders. Bauordnung ( NBauO  ) 
*****************************************************

Aufgrund Ihres Antrages wird gemä.f3 § 86 NB auO vom 06.06.86 ( NG VBL. S. 
157 ) von der Vorschrift des § 11 NBauO befreit. Der Umfang ergibt 
sich aus den nachfolgenden Bauvorlagen.

Nebenbestimmun gen und Hinweise

01.
Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der 
Bauaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO).

02 .
Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach 
ihrer Erteilung mit der Ausführung der Baumaßnahme nicht begonnen 
oder wenn die Ausführung drei Jahre unterbrochen worden ist. Die 
Frist kann auf schriftlichen Antrag um jeweils höchstens drei 
Jahre verlängert werden (§ 77 NBauO).

#
03.

Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen 
sind Auflagen oder Bedingungen im Sinne § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 
Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25.05.1976 (BGBl. S. 1253) in der 
zur Zeit geltenden Fassung; dieses gilt gleichermaßen für 
Grüneintragungen des Prüfingenieurs in der statischen Berechnung.

04.
Gemäß  § 80 NB auO wird die Schlußabnah.me angeordnet.
Der Bauherr hat schriftlich mitzuteilen, wann die Voraussetzung 
für die Abnahme gegeben ist.

Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstraße 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Schloßplatz 5
2090 Winsen (Luhe)

Parkplatz:

Schloßring

Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr

Verkehrsabteilung: 
Mo.-Fr.
Do. auch

Telefon: Konten der Kreiskasse:
Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(0 4171)12-1
Telefax;
(0 41 71)33 91
Telex *
2189 920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/12

Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 500 00) Kto,-Nr. 7 028 962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 200 100 20) Kto.-Nr. 192 68-204

8-12 Uhr 
14-17 Uhr

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schioßpiatz 6m

Gesundheitsamt: 
Mo.-Fr. 
und nach Vereinbarung

8-12 Uhr



r

LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

05.
Für die Einrichtung zur Ableitung und Abwasserreinigung aller auf 
dem Grundstück anfallenden Abwässer und der Niederschlagswasser 
ist 14 Tage nach Zustellung der Baugenehmigung die Genehmigung 
bei der zuständigen Stadt/Gemeinde einzuholen. Ein entsprechender 
Antrag ist in zweifacher Ausfertigung unter Beachtung der 
entsprechenden Satzung einzureichen.

06.
Für das Bauvorhaben sind auf dem  Grundstück insgesamt 8 KFZ- 
Stellplätze erforderlich. Für diese Baumaßnahme sind zusätzlich 2 
KFZ-Stellplätze (2,30 x 5,0) herzustellen.

• "■

Die Wohnungstrennwände sind gemäß DIN 4109 herzustellen. Eine 
entsprechende Ausführungsbeschreibung ist zur Schlußabnahme  
vorzulegen.

08.
Für die vorhandene EG-Decke ist der Nachweis eines ausrechenden 
Schallschutzes nachzuführen und über den Prüfing. einzureichen.

Bedingung:

Mit den Bauarbeiten darf erst begonnen werden, wenn für das 
Bauvorhaben ein Trockenraum  von mindestens 20 qm nachgewiesen wurd 
und eine Baugenehmigung hierfür erteilt ist. Ein entsprechender 
prüffähiger Nachtrag ist bis zum 17.04.1990 einzureichen.

09.
Die Bedingungen und Auflagen des Straßenbauamtes Lüneburg sind 
Bestandteil dieser Baugenehmigung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden.Der Widerspruch ist beim  Landkreis Harburg, 
Schloßplatz 6, 2090 Winsen (Luhe), schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen.

gez.: Soetebeer
Für die Richtigkeit:

I,

Dienstgebäude:

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstraße 16 
C Von-Somnitz-RIng 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Schloßplatz 5
2090 Winsen (Luhe)

Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr

Verkehrsabteilung: 
Mo.-Fr.
Do. auch

Gesundheitsamt: 
Mo.-Fr. 8-12 Uhr
und nach Vereinbarung

Konten der Kreiskasse:
Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 500 00) Kto.-Nr. 7 028 962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 200100 20) Kto.-Nr. 192 68-204

Parkplatz:

Schloßring

Telefon:

Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(0 41 71) 12-1
Telefax:
(0 4171) 33 91
Telex:
2189 920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/12

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhrm



Nebenbestimmungen Baugenehmigung

01 - 03 = Standardmäßig in jeder Baugenehmigung enthalten
04 - 22 = durch ankreuzen
23 - X = vom Sachbearbeiter zu formulieren

01. Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der Bauaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen (§ 57 
Abs. 6 NBauO).

02. Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach Ihrer Erteilung mit der Ausführung der 
Baumaßnahme nicht begonnen oder wenn die Ausführung drei Jahre unterbrochen worden ist. Die Frist kann 
auf schriftlichen Antrag ixm jeweils höchstens drei Jahre verlängert werden (§ 77 NBauO).

03. Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen sind Auflagen oder Bedingungen im 
Sinne § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25.05.1976 (BGBl. S. 1253) in der zur Zeit 
geltenden Fassung; dieses gilt gleichermaßen für Grüneintragungen des Prüfingenieurs in der statischen 
Berechnung.

04. Bei der Ausführung von Stahlbetonarbeiten sind die Bestimmungen der DIN 1045 zu beachten. Die nach Ziff. 
4.2 und 4.3 erforderlichen Bescheinigungen sind nach Abschluß der Arbeiten vorzulegen.

05. Die Fertigteile dürfen nur von Firmen hergestellt werden, die einer Güteüberwachung unterliegen 
(§ 28 NBauO, § 1ÜVO). Der Nachweis der Güteüberwachung ist vor Beginn vorzulegen.

Schweißarbeiten dürfen nur von Firmen durchgeführt werden, die einen Eignungsnachweis nach DIN 18 800 
_____________________ ) besitzen. Der Nachweis ist vor Ausführung der Arbeiten vorzulegen.

07. Geleimte Holzteile dürfen nur von Firmen hergestellt werden, die hierfür eine amtl. Zulassung besitzen. Die 
Zulassung ist vorzulegen.

Vor Baubeginn muß die Grundfläche der baulichen Anlage abgesteckt und ihre Höhenlage bestimmt sein. Es 
ist vor Beginn der Arbeiten eine Bescheinigung des Katasteramtes oder eines öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieurs vorzulegen, daß die Maße der

09. Vor Beginn sind die Absteckung des Gebäudes zur Straße hin (Baulinie, Baugrenze) sowie die Festlegung der 
Höhenlage bei der Stadt/Gemeinde zu beantragen. Bei der Ausführung sind diese Festsetzungen zu beachten.

10. Mit der Konstruktionsüberwachung wird der Prüfingenieur für Baustatik beauftragt, der vom Bauherrn, 
Unternehmer oder vom Bauleiter rechtzeitig heranzuziehen ist. Der Abnahmebericht des Prüfingenieurs ist der 
Bauabteilung des Landkreises vorzulegen, im Falle einer Röhbauabnahme spätestens zum Abnahmetermin.

11. Die Stahlbetonarbeiten werden von der Bauabteilung des Landkreises überwacht. Der Unternehmer oder der 
von ihm beauftragte Bauleiter hat die nach DIN 1045 Ziff. 4.2 erforderlichen Anzeigen mindestens 48 Stunden 
vor Beginn der betreffenden Arbeiten mündlich oder telefonisch zu erstatten.

12. Mit der Überwachung der Stahlbetonarbeiten wird der Prüfingenieur für Baustatik beauftragt. Der 
Unternehmer oder der von ihm beauftragte Bauleiter hat ihm die nach DIN 1045 Ziff. 4.2 erforderlichen 
Anzeigen mindestens 48 Stunden vor Beginn der betreffehden Arbeiten mündlich oder telefonisch zu erstatten.

13. Für______________________ ist ein statischer Nachtrag über den Prüfingenieur nachzureichen. Mit den
Bauarbeiten für diese Bauteile darf erst begonnen werden, wenn hierfür eine Genehmigung erteilt ist.

14. Während der Bauzeit sind die laut VDE vorgeschriebenen Sicherheitsabstände von der vorhandenen Elt- 
Freileitung einzuhalten. Der Sicherheitsabstand von mind. 3,00 m gilt bei Hoch- und Tiefbauarbeiten sowie für 
Gerüste und Baugeräte jeder Art auch beim Ausschwingen der Leitungsseile.
Ggf. ist die zuständige Betriebsstelle des Überlandwerkes Nord-Hannover zu benachrichtigen (Betriebsstelle 
___________________ , Tel.:

06.
Teil 7 (

08.

vom

.)•
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Anlage zum Schreiben des Straßenbauamtes Lüneburg vom 26.07.1989 

Az.: 111-1113/31024-30A/89

Bedingungen und Auflagen zum Bauantrag Frau Ilse Hermann, 2090 

Winsen/L.-Börstel

( 002 )
Die Bundesstraße darf durch Baustofflagerung, 
Baustelleneinrichtung usw. nicht in Anspruch genomm en 
werden.

1 .

( 003 )
Durch das Bauvorhaben darf die Entwässerung der Straße 
nicht beeinträchtigt werden. Eine Ableitung der Abwässer/ 
Oberflächenwasser auf Straßengelände ist nicht statthaft, 
anderenfalls hat der Antragsteller für den hierdurch ent-
stehenden Schaden zu haften und auf eigene Kosten Abhilfe 
zu schaffen.

2 .

3. Die Zufahrt und Erschließung hat weiterhin wie bisher 
über den Gem eindeweg "Turnhallenweg'' zu erfolgen.

Die vorhandene Sicht an der Einmündung des Turnhallen-
weges in die Lüneburger Straße (B 4) darf durch bauliche 
Maßnahm en und Anpflanzungen die mehr als l,oo m Höhe über 
Oberkante beider Straßen hinausragen nicht verschlechtert 
werden.

4.

( 030 )5 .

Die Straßenbauverwaltung leistet keine Entschädigung für 
Lärmbelästigungen infolge des Verkehrs auf der Bundes-/ 

unter Berücksichtigung einer normalen Ver-
kehr sentwicklung . Etwa notwendige Lärmschutzmaßnahmen hat 
der Antragsteller bzw. der jeweilige Grundstückseigen-
tümer auf seine Kosten vorzunehmen. Es können aufgrund 
der Baumaßnahm e keine Entschädigungsansprüche oder Kosten 
gegenüber der Straßenbauverwaltung geltend gemacht 
werden.
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Dipl.-Ing. Ihno Thiemens 
Dipl.-Ing. Ulrich Siemer
Öffentl. best. Vermessungsingenieure 
Rathausstrabe 20 — 2090 Winsen/L 
Tel (04171) 2631 u 6 3231

Amtlicher Lageplan
Maßstab 1: 5~oo
Gemeinde

Gemarkung 3or^-/«/

Eigentümer; 20*90 f.j
_____  Grundbuchbl ^*9^

Gesch.-Nr <S927<S3

Flur S’ (^) Flurstück S2/3 (^2)

Eigentumsangaben des Katasterämtes vom . «• 7«%®*). Vi/insen (Luhe), den 
Dipl.-Ing.

Die Örtlichkeit wurde am überprüft.

Vervielfältigung verboten I

Das amtliche Baulastenverzeichnis 
wurde nicht eingesehen.

Das Flurstück (Die Flurstücke) 
liegt (liegen) in einem Flurbereinigungsgebiet! Nach. § 34 des FlurbereiNgungs- 
aesetzes i. d. F. vom 16.3.1976 (BGBl, Teil IS. 546) dürfen Bauwerke nur mit Zu^immung 
des Amtes für Agrarstruktur errichtet, wesentlich verändert oder beseitig werden.

-eia .TLot, eingetragenen 
_renzma1e sind in die Örtlich-
keit übertragen worden.Sie sind 
als Hinweis für den geplanten 
späteren neuen Zustand mit dar- 
gestellt worden.

Öffentl. best. Vermessungsingenieur
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BAUVORHABEN: UMBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES IN BÖRSTEL, LÜNEBURGER 

STRASSE

BAUHERR : ILSE HERMANN

Berechnung der Wohnfläche

ERDGESCHOSS:
./. 3% =Brutto Netto

Wohnung 1:

5Küche 4,13 4,01 16,58 16,08 m2X s

5Bad 2,38 1,76 = 4,20 4,07 m2X

5Wohnen 4,38 5,21 = 22,85 22,16 m2X

5E Itern 5,66 3.88'' = 21 ,99 21,33 m2X J

5Kind 3,13 2,26 = 7,09 6,87 m2X

5 5Flur 1,88 3,53X
51.25 1,53 8,58 8,33 m2+ X

Wohnfl. Wohnung 1 78,84 m2

Wohnung 2:

5 5Wohnen 5,33 4,63'' = 24,73 23,99 m2X

Küche 3,16 5,41 = 17,10 16.58 m2X
J

5WC 1,76 1.13'' = 2,00 1,94 m2X J

Diele 3,11 3,01X

2,26 0,40+ X
51,13 1,25 = 11,68 11,33 m2+ X

- 2 -



- 2 -

Brutto ./. 3% = Netto
DACHGESCHOSS:

Wohnung 2:

2,13^ X 3,26

+ 2x(l,25 X 1,70)
+ 2x(l,25 X 0,80) =

Kind 1

12,21 11,84 m2
2

Kind 2 5,21 2,90X

5,21 0,80 = 17,32 16,80 m2+ X
2

5Eltern 4,08 4.40X 1

54,08 0,90 = 19,81 19.22 m2+ X )
2

5Bad 2,90 2,63X

0,80 0,70+ X
2

51.88 1,40 = 10,56 10,24 m2+ X =:I

Flur 2,51 5,76X

./. 1.25 1,00 = 13,46 13,06 m2X

Wohnfl. Wohnung 2 = 125,00 m2

Wohnung 3:

5Eltern 2,50 4,63X

51,50 2,13+ X

0,80 0,65+ X

1,80 0,80 = 15,76 15,29 m2+ X S

2

5Küche 3,13 2,50X
53,13 0,80 = 9,09 8,82 m2+ X

2

3 -



K'

- 3 -

Brutto ./. 3% = Netto

Abst. 1,51 1,76 = 2,66 2,57 m2X

3,13^Flur 1,76 =

1,88^ =

5,52 5,35 mzX

Bad 4,17 7,86 7,63 mZX

5,88^Wohnen 2,75X

2,24 1,40+ X

3,65 0,80 = 20,78 20,16 mZ+ X

Wohnfl. Wohnung 3 = 59,82 mZ

ZUSAMMENSTELLUNG:

Wohnfläche Wohnung 1 78,84 mZ

Wohnfläche Wohnung 2 125,00 mZ

Wohnfläche Wohnung 3 59,82 mZ=:

Wohnfläche gesamt 263,66 mZ
= = =r == = = ====== = = = =s =: SS = = s ======: :== = = = = =

Berechnung des umbauten Raumes
(gilt nur für den Umbau; nicht für den angrenzenden Gebäudeteil)

18,50 X 10,99

18,50 X 10,99 X 6,30

3,70 -X

2

- —
2,50 X 11,26 X 1,00+

2

2,50 X 9,01 X 1,00+■ 1.418,05 m32

Aufgestellt:

Winsen/Luhe, den 09.10.1989

nsen
Ar

inserf^Bbrstel2090
T^^^4i71) 7214S



BAUVORHABEN; UMBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES IN BÖRSTEL, LÜNEBURGER

STRASSE

BAUHERR : ILSE HERMANN

Stel Iplatznachweis

/I^EP ^ 

6 EP

1 Wohnung 

6 Wohnungen

S

Stellplätze erforderlich

Stellplätze nachgewiesen 6 EP

Aufgestellt:

Winsen/Luhe, den 28.08.1989 
Gleu/fa
Volker Jensen

Architekt
yy^nsenj^orstel2090
Dro^8el\ft^;8 

Tel, (0417fW214

Landl<rejs Harburg
per Obel/k isciirektorre



BAUB ESCH REIBUNG

Bauvorhaben: Umbau und Instandsetzung eines Gebäudes in 
Winsen-Borstel, Lüneburger Str. 171

Bauherrin : Frau Ilse Herrmann

Das bestehende Gebäude muß instandgesetzt werden, da der 
Dachstuhl sowie die Holzbalkenlage vom Holzbock befallen ist. 
Im Zuge dieser Arbeiten soll das Gebäude entkernt werden und 
eine innere, neue Aufteilung erhalten, 
bleiben bestehen.

Teile der Innenwände

Die Holztreppe im rechten Teil des Gebäudes soll erhalten 
bleiben.

Die Außenwände an der Straßenseite sollen erhalten bleiben.
Nur an der rechten, nördlichen Seite sollen die 2 bestehenden 
Fenster in ein Fenster zusammengefaßt werden. Die neue Öffnung 
und das neue Fenster soll sich den vorhandenen Fenstern anpassen.

Der Giebel, der durch Risse stark in Mitleidenschaft gezogen ist, 
erhält eine zusätzliche Gründung und soll neu verblendet werden.

Die Erdgeschoßdecke soll in Stahlbeton erstellt werden. Das ge-
samte Dach wird erneuert. Die geplanten Erker sollen sich den 
bestehenden Erkern in Gestalt\und Aussehen anpassen. Die Eindeckung 
erfolgt in roten Deppel-S-Pf an'nen.

Sc  ̂  ̂^aufgestellt:
Winsen/L., den 15.6.1989 
J/I.

Volksr

2090 0 rrT‘i L' -
Dros8e/<v^9rK 3

■f'el. (0417V^ -15 Gesehen! 

Landkreis Harburg
C L^^^rehdjrei k tmo r

v'ec*



Formblatt N

Baubeschreibung
(in Stichworten)

Bauvorhaben: UMB AU Und INSTAND SETZU NG  EINES GEB ÄUD ES IN 
WINSE N/BORSTEL, LÜNE BURG ER STR . 171

Bauherrin ILSE HERRMANN

■

Grundstück und 
Erschließung

Baugrund- und 
Grundwasser-
verhältnisse

sandiger Boden, 2,oo m unter Terrain

Versorgungs- 
Anleitungen 
^^(Wosser, Elt, Gas)

vorhandenWasser, Elt Gas• 1

Einleitung in das Siel mit zentral Kläranlage
Abwasseranlagen

Straßen und Wege befestigt

Rohbau
entsprechend der Statischen Berecjyiti|ig 

siehe Zusatzbericht Ges e i
Landkreis Harburg

Obe^^reisdjr^kt®*'

Fundamente ‘I

Außenwände

OerInnenwände Kalksandsteine

Decken Stahlbeton

ipDach Satteldach m. roten Doppel-S-Pfannen

Wärmeschutz der DIN entsprechend

Schallschutz dto.

Ausbau

Putzarbeitenz?
grau verfugtAußenputzix

Ix Innenputz KalkZementmörtel
S-i

Fußböden
1-“

Fliesenin Naßräumen

fl in Wohn- und 
Schlafräumen

schwimmend er Estrich mit Teppich- oder PVC-Belag
9>
O

II vorhanden, bleiben erhalten

Holzfenster mit Isolierverglasung, dem vorh. Gebäude ange-
paßt.
Holztüren

Treppen

Fenster
I

Türen

z



Ausstattung

Köchen Einbauküchen

2 BäderBäder

Duschräume 1 Dusche

1 AbortAborte

vorhandenHeizung

über HeizungWormwosser-
versorgung

Installationen 
(Wasser, Elt, Gas)

■

Wasser, Elt.

sämtliche Räume werden tapeziert, außer der BäderMaler- und 
Tapezierarbeiten 
und dgl.

Besondere
Einrichtungen

Personen- und 
Kohlenaufzüge

Müllschlucker

Gemeinschafts-
antennen

Blitzschutzonlogen

in KüchenEinbaumöbel

Gemeinschaftliche 
Wasch- und 
Trockenräume

und dgl.

AuBenanlagen

Einfriedigungen vorhanden

Gartenanlagen 
Wege, Einstell-
plätze für Kraft-
fahrzeuge

Spielplätze

vorhanden

vorhandenHausanschlüsse

Kleinkläranlagen vorhanden
Unterbringung 
der Mülltonnen vorhanden

Wäschepfähle dto.

Teppichklopf- 
stongen und dgl. dto .

Vclker Jenson 
Architekt

2030 Winsen-Eorotc!
Drossekvcg 0

(Bauherr/Kauf onwörter)

Winsen/L
......(Datum)

*. }.
(Ort)

'(WÖhnungsijnt'ernehtnen/BBtreuungjunterneh ulen)t)

L



BAUVORHABEN: UMBAU DES EHEMALIGEN SCHULHAUSES, LÜNEBURGER STR. 

171, 2090 WINSEN/LUHE - BÖRSTEL

BAUHERR : FRAU ILSE HERRMANN

BEFREIUNGSANTRAG

Hiermit beantrage ich die Befreiung vom § 11 NBauO (Fenstereckabstände) für die 

nordseitig im Gebäudewinkel gelegenen Fenster in Erd- und Obergeschoß.

BEGRÜNDUNG:

1 ) ERDGESCHOSS:

Die betreffenden Fensteröffnungen sind bereits Bestand des Gebäudes und können 

nicht verändert werden, da es sich hier um ein Baudenkmal handelt. Ein Schließen 

oder Verlegen der Fensteröffnungen würde eine gravierende Veränderung der 

schützten Substanz bedeuten.
ge-

2.) OBERGESCHOSS:

Eine andere Fensteranordnung als beantragt ist nicht möglich, ohne daß die Nutz-

barkeit der Wohnräume in Bezug auf Himmelsrichtung/Belichtung stark beeinträch-
tigt wird.

\ciLandkreis
Obo''A'^

Aufgestellt:

Winsen/Luhe, den 29.08.1989 

Hi/fa
e\scUT

Qer

Volke Bn
c h i t e k t

.aO.Q{niyjriSen:Borst0l.......
™c62?’ÄVcS?.’St)(Der Bauherr)

V



BAUANTRAG Blatt 1

2 a m\ mAn die Bauaufsichtsbehörde___
Landkreis Harburg

Anl. ///über die Gemeinde Abt.

Wlnsen/Luhe Eingangsvermerk der Bauaufsichtsbehörde

Bauherr (Name, Anschrift, Beruf, Teiefon)1. Landkreis Harburg i
Winsen (Luhe) IIlse normann 

Lüneburger Str. 171 2 3. JUN11989Hing
2090 Winsen-Borstel

Anlagen.
laeteheiT AKtenzeicnenGeschäf

Tel. 725 70

Antragsdatum
Entsprechend den beigefügten vom Bauherrn und Ent\«urfsverfasser unterschriebenen Bauvor-
lagen wird für die nachstehend bezeichnete Baumaßnahme die Baugenehmigung beantragt. 15.6.1989

Bezeichnung der Baumaßnahme1.1 Umb au und Xnstandaetsung eines Gebäudeteiles

Entwurfsverfasser 
gern. § 58 Abs. 3 u. 4 bzw. 
§100 Abs. 3NBauO 
(Name, Anschrift, Telefon)

Volker Jensen, Arohitekt « 
Drosselweg 8 
2o9o Winsen/L

1.2

Tel. 04171 - 72145• »

Baugrundstück (Gemeinde, 
Ortsteil, Straße, Hausnummer)

1.3
Winsen/L OT. Börstel« Lüneburger str. 171• »

Gemarkung
Börstel

Flur Flurstück
52/3

Katasterbezeichnung
5

Band BlattGrundbuchbezeichnung Grundbuch
Börstel

Eigentümer It. Grundbuch mit 
Anschrift Anls. Bauherr

^ n © ,»
»s Harh =
-seErbbauberechtigter (Name, 

Anschrift, Telefon)
Der

1.4 Baulasten sind
a) auf dem Baugrundstück ein-

getragen
b) zugunsten des Baugrund-

stücks auf einem anderen 
Grundstück eingetragen

torn Ja 
0 Nein
CH Ja
0 Nein

Baulastenverzeichnis Blatt

Baulastenverzeichnis Blatt 
Grundstück..........................

1.5 Angaben über Bauvoranfragen
Eine Bauvoranfrage wurde am 
Ein Bauvorbescheid wurde am

gestellt, 
erteilt. Az.:

C

o>
(Q
£

1.6 Eine Bodenverkehrsgenehmigung nach § 19 BBauG/Zeugnis nach § 23 Abs. 2 BBauG
erteilt Aktenzeichen................................ .......................

Angaben über Bodenverkehrs-
und Teilungsgenehmigungen wurde am

Eine Teilungsgenehmigung nach § 4 Abs. 3 NBauO
g Waä.'

g
c erteilt Aktenzeichenwurde am«

i| 1.7 I Angaben über früher erteilte 
! Baugenehmigungen mm

Datum
Datum

Az.:Behörde
■D

Az.:
z = ^ a> 
□} c
(0 3

l|m >
I

V o 1U e:
A >

5,
' :3
5“
j :: CO

85
CD > OLaaa ^I

rschrift des EntwurfsverfassersUnterschrift des Bauherrn



Blatt2

Antragsdatum
15.6.1969

Bauherr (Name, Vorname)
Herrmann, Ilse

Baugrundstück Winsen-Bastei, Lüneburger Str. 171

□ Ja B NeinWird die Zustellung der Bauge-
nehmigung gern. § 75 Abs. 6 
NBauO an einen oder mehrere 
Nachbarn beantragt

2.
■>:

Flurstück Nr.'Namen und Anschriften der Nachbarn
(nur ausfullen, wenn mit ja beantwortet)

'■! ’

Wird eine Rohbauabnahme 
beantragt

Wird eine Schlußabnahme 
beantragt

□ ja Bi Nein

□ Ja B Nein

Angaben zur Erschließung3.

E Bundesstraße □ über fremdes Grundstück
□ Landesstraße
□ Kreisstraße
□ Gemeindestraße
□ sonst ötfenti Straße
□ Privatweg

'\Die Zuwegung zu dem Grund-
stück erfolgt

3.1 von

B4 / Lüneburger Str.

Name und Bezeichnung der Straße/des Weges

211 die Sammelkanalisation 
Q eine Kfeinkläranlage auf dem Grund-

stück mit Einleitung in die Sammel-
regenwasserleitung p,

□ eine Kleinkläranlage auf dem Grundstück mit □ Versickerung
I I Verrieselung

□ eine Kleinkläranlage auf dem Grundstuck 
mit Einleitung in ein Gewässer

□ eine abflußlose Sammelgrube

Die Beseitigung des Schmutz- 
wassers erfolgt durch 
Einleitung in

3.2

3.21 Angaben zur Abwasserbesei-
tigung
Kleinkläraniagen Zahl der Bewohner/Beschäftigten 

Nutzbärer Rauminhalt der Anlage 
Art der Ausführung/System/Typ

m3

örtlich hergestellt aus 
Zahl der Bewohner/Beschäftigten 
Nutzbarer Rauminhalt der Grube 
Art der Ausführung..........................

abflußlose Sammelgrube
m3

I I Einleitung in die Sammelkanalisation □ Einleitung in ein Gewässer 
13 Versickerung auf dem Grundstück

3.3 Die Beseitigung des Oberflächen-
wassers erfolgt durch

i
£

55
s 3 Anschluß an die öffentl. Trinkwasserleitung □ eigenen Brunnen 

□ Gemeinschaftsanlage

Wasserboschaffungsverband Elbmarsch

3.4 Die Versorgung mit Trinkwasser 
erfolgt durch
Zuständiges Wasserversorgungs-
unternehmen

O

c
CM O

^ 05 
”1 onsönVolk,ii ^ekt■Ar

-Sorstel' :3

ii 9i

7 <15.(m.lZlT
Unterschrift des EntwurfsverfassersUntoischrift des Bauherrn



Blatt 3
Bauherr (Name, Vorname) Antragsdatum

15.6.89Herrmann, Ilee

Baugrundstück
Lüneburger Str. 171, 2o9o Winsen-Borstel

Q Anschluß an die öffentliche Wasserversorgung Entfernung m
n Feuerlöschbrunnen 
EU Feuerlöschteich 
ED offenes Gewässer 
ED keine Löschwasserversorgung

Die Löschwasserversorgung 
erfolgt durch

3.5
Entfernung
Entfernung
Entfernung

m
m
m

Die Versorgung mit Elektrizität 
erfolgt durch
zust. Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen

3.6
ED Freileitung 

ÜNH

IE] Erdkabel

ED eigene FlüssiggasanlageED Ja □ NeinGasversorung
zust. Gasversorgungsuntemehm.

3.7

ED Einzelfeuerstätte ohne zentrale Brennstoffversorgung 
ED Einzelfeuerstätte mit zentraler Brennstoffversorgung
ED Zentralheizung; Nennwärmeleistung....
ED Stockwerkheizung; Nennwärmeleistung 
ED Fernwärme 
ED Elektroheizung

Angaben zur Beheizung4.
Helzungsart4.1

kW (. kcai/h)
...kcal/h)kW (.

vorhanden

[Z fester Brennstoff (.
EI Gas
ED Flüssiggas (..........

kg) ED Heizöl/schwer 
ED Heizöl/leicht

4.2 Brennstoffe

.. m3)vorhanden

Lagerung wassergefährdender 
Flüssigkeiten gern. VLwF (Ben-
zin, Dieselöl, Heizöl usw.)

Bei Lagerung wassergefährden-
der Flüssigkeiten ist Blatt 4 
auszufüllen.

5.
ED Ja 
ED Nein 8. Baugenehm igung

6. Hochspannungsleitungen Verläuft eine Hochspannungsleitung über dem Grundstück oder in einer Entfernung 
von weniger als 40 m davon

NeinED Ja

Sonstige Angaben7.

i
nß
T3
2
(O

CO

il
■ö

(0 3 
= 1

V oikcsXl/insen
c

2090'Wi:^;-5prstel
SS“
§1 /sE(04171) 721 45m Unterschrift des Bauherrn Unterschrift des Entwurfsverfassers



Nur auszufüllen bei Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten Blatt 4
Bauherr (Name, Vorname) Antragsdatum

Herrniann, Ilse 15.6.1989
Baugrundstück Winsen-Borstel, Lüneburger Str. 171

+
ED oberirdisch 
ED unterirdisch

ED im Freien ^
ED im Gebäude I

Lagerung wassergefährdender 
Flüssigkeiten |

8. I

I

Künftiger Betreiber der Anlage
(wenn bekannt) |

I8.1 \I

IName, Anschrift, Telefon
I

ED Benzin ED Dieseiöi □ Heizöl □ ..\ \
.... X'Lagerflüssigkeit(en)8.2

t
IBehälterzahl, -Inhalt8.3 \I
I

□ GFK □ sonst. Kunststoff D Stahl □ b4 □Behälterwerkstoff8.3.1 on
I

ED Kath. Korrc sionsschutz 
ED Innenhülle/ Einlage 
ED Grenzwert; eber

ED Zugelass. Innenbeschichtung 
ED Doppelwand 
ED Leckanzeigegerät 
ED Leckanzeige- u. -sicherungsgerät

8.3.2 Schutzvorkehrungen am 
Behälter

\□I

Aufstellung Im Auffangraum ^ ED Mauerwerl^ ED .....................................
ED Beton s
ED Stahl n ED geschützt durch Anstrich

8.4

ED Ja 
ED nein

10 Werkstoff des 
Auffangraumes

•-I
d
fl o>m
Ch sa ED Flüssigkeitsdichte Aufstellungsfläche8.4.1 Aufstellung ohne Auffangraunü
N+ □ ED Nein für w8.4.2 Wartungsvertrag « JaX ‘öFirma:
u .3^

Werkstoff der Betriebsrohr- ^
leitungen

ED stahl ED Kupfer ED Aluminium8.5 e□Of tsa -cVerlegung der Betriebsrohr- ^ 
leitungen

8.5.1 e
ED oberirdisch ED unterirdisch 0>•H

B 0)
ED Doppelwand 
ED Druckwächter

IZ Schutzrohr 
ED RückfluBverhinderer

fl EZ Abdeckung 
o ED Kath. Korrosionsschutz

Schutzvorkehrungen an den fl 
Betriebsrohrleitungen ^

8.5.2

u □ . e: □Ifl
ED Abdruck ist beigefügt 
E!D Abdruck ist beigefügt

fl8.6 Bauartzulassung
Eignungsbescheinigung

I•rl Ia
I
I

i
£

5)

c
(0

-I
SS
55

T5«g
o
c?
55 2090

Dro;/Ili <4171^ 7‘21SS 
<0 > / \ Yy\AA.(XAy^

Unwrschrift des Bauherrn iterschrift des Entwurfsverfassers



Blatt 5
Bauherr (Name, Vorname) Antragsdatum

15.6,89Herrmaniif Ilse

Baugrundstück

WinsenoBorstel« LOneburgor Str. 171

Dem Bauantrag sind folgende Unterlagen beigefügt
(Zutreffendes ankreuzen)

Bearbeitungsvermerke der Bauaufsichtsbehörde9.

Folgende Unterlagen sind mehrfach einzureichen 
3-fach, wenn der Landkreis,
2-fach, wenn die Gemeinde Bauaufsichtsbehörde ist:
Übersichtsplan (Maßstab 1:5.000) oder Stadtkartenaus-
schnitt mit Kennzeichnung des Baugrundstücks 
Amtlicher od. beglaubigter Lageplan(§ 3 Abs. 1 BauVorIVO) 
|... Bl. Ergänzungspläne zum Lageplan (§ 3 Abs. 3 
BauVorIVO)
.... Bl. Freiflächenpläne (§ 3 Abs. 2 Nr. 10 BauVorIVO)
Nachweis der Kleinkinderspielplätze 
Nachweis der notwendigen Einstellplätze 
Berechnung der Grund- u. Geschoßflächen bzw. Bau-
massen (§ 3 Abs. 5 BauVorIVO)

. ? Bl. Bauzeichnungen (Grundrisse, Ansichten, Schnitte 
Maßstab 1:100)
Baubeschreibung (§ 5 BauVorIVO)
Betriebsbeschreibung (§ 5 Abs. 2 BauVorIVO)
Wohn- u. Nutzflächenberechnung (DIN 283)
Berechnung des umbauten Raumes (DIN 277) und der 
Baukosten (§ 5 Abs. 3 BauVorIVO)
.....Bl. Entwässerungspläne - Darstellung der Grund-
stücksentwässerung mit Beschreibung (§ 7 BauVorIVO) 
Unterlagen über Feuerungsanlagen 
Unterlagen über die Brennstofflagerung

□
wird nachgaraiohtc

□□□□
E
C□
B
B

werdan dar Stadt winsan direkt zuge> 
aandt

B
□□

Folgende Unterlagen sind 2-fach beigefügt:
Standsicherheitsnachweis (§ 6 BauVorIVO) 
Nachweis des Wärmeschutzes (§ 6 BauVorIVO) 
Nachweis des Schallschutzes (§ 6 BauVorIVO)

wird nachgareioht 
dto.B

B□□□□□
□ Sonstige technische Nachweise□□□

Folgende Unterlagen sind 1-fach beigefügt:
Zählkarte (ein Satz mit 3 Blättern)
Begründeter Antrag auf Befreiungen (§ 86 Abs. 1 NBauO) 
Notarielle Verpflichtungserklärung zur Eintragung von 
Baulasten

C
□D B£
p □5 □s
g
e □0 □in o

Sl
5?

■D

M 5 Volker ^^sse»j 
Aro^irekt23

C 0
5? ibrstel2090 Wi
I 3
ii Te!.I

Unte sjchrift des Bauherrn iterschrift des Entwurfsverfassers





Ano
dl
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LANDKREIS HARBURG
IC
\c

in ... W.inserx/Luhß
durch die Stadt-, Amts-, Gemeindeverv/altung

Winsen/Luhein
S
S Nachtragsbauantrag
S

zum Bauschein Nr. vome

Ilse Hermann

Lüneburger Straße 171 
2090 Winsen/Luhe - Börstel

Bauherr

Name, Vorname, Beruf 
Wohnort, Wohnung, Telefon

O

1)

Tel: 04171/ 7 25 70

Grundstückseigentümer 
Name, Vorname, Beruf 
Wohnort. Wohnung. Telefon

fl

siehe Bauherr
2
<

Baugrundstück 
Straße, Gebäude/Flur 
Ortsteil, Flurstück

Winsen/Luhe, Börstel, Lüneburger Straße 171■5
5

Sauvorhaben

Neu-, Um-, Er//eiterungsbau eines
Umbau -und Instandsetzung eines Gebäudeteiles

O.

Umbauter Raum') Baukosten ca.ä
1418.05 unveränderta m' DMi

2
Archi tekt 
Volker Jensen 
Drosselweg 8 
2090 Winsen/Luhe

> Planverfasser

Name, Vorname, Beruf
Wohnort, Wohnung, Teiefon5:

Tel: 04171/ 7 21 45
3
ö-a

Bauleiter

Name, Vorname. Beruf 
Wohnort. Wohnung, Teiefon

3

dito
3

3

Sonstige Bemerkungen
3

fl

Für das oben bezeichnete und mit dem angeführten Bauschein genehmigte Bauvorhaben ergab sich im Laufe der Bau^&'ührung 
Notwendigkeit, von dem genehmigten Bauplan abzuweic.hen. Anlage zur Baugenenmigu g

Gesehen 1
Landkreis Harburg

Oberkreisdirektor
Im Auftrag

die■=

fl
fl

Art und Begründung der Abweichung:ü

5
fl

Der
c3

Oie beiliegenden Unterlagen stellen die vorgesehene Ausführung-dar. cs wird beantragt, hierfür di erteilen.

Anlagen

1. . .G.rundrisse.,.Aasiabtan,.Statik

2. . L.Bge.Rlan.......................................

Baubeschreibung, Berechnung

2

< fach3-
c
3 3- fach
3
-a 3- fach3,

2090 Börstel
^)r^^elweg 8

i1 7?145

3u.

2
j C
2
I
<

tl
"’Unterscnnft 3«unarr Unt^scnrift PtanverrassefSestalUNr.

3020S
1) Zu* bzw. Abgang gegenüber bem genehmigten Umrang



STELLUNG NAHME  DER Stadt Winsen (Luhe)
________(§ 73 Abs. 1 NBauO)__________
Lüneburger Straße 171 
2090 Winsen (Luhe), OT Börstel

AntragsdatumBauherr (Name, Vorname, Arji-iirift'
Herrmann, Ilse 26. 6. 1990

Bezeichnung der Baumaßnrh'.-ü
Änderung der Dachgauben

Gemarkung Börstel, Flur 5, Flurstück 52/3 
Lüneburger Straße 171Angaben über die Lage des Bau- 

grundstUckes
1.

□ im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplanes (§ 9 BBauG)
O im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes (5 30 BBauG)
25 innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BBauG)
CH im Außenbereich (§ 35 BBauG)
□ in einem Umlegungsgebiet (§ 52 BBauG)
ö in einem förmlichen Sanierungsgebiet (Städtebauförderungsgesetz)
□ in einem Gebiet, für das die Gemeinde beschlossen hat, einen Bebauungsplan aufzustellen 

(§ 33 BBauG)
CH im Geltungsbereich einer örtlichen Bauvorschrift 
CH in einem Schutzgebiet
□ im Geltungsbereich eines Flurbereinigungsverfahrens

Das Baugrundstück liegt

Das Baugrundstück liegt im Bebauungsplan Nr. / Bezeichnung1.2 Bezeichnung des Bebauungsplanes

□ Neinrechtsverbindlich (§12 BBauG) CH Ja

□ Kerngebiet 
Q Gewerbegebiet 
CH Industriegebiet 
CH Wochenendhausgebiet 
D Sondergebiet

CH Kleinsiedlungsgebiet 
CH reines Wohngebiet 
CH allgemeines Wohngebiet 
f?] Dorfgebiet 
CH Mischgebiet

Das Baugrundstück liegt in einem 
unbeplanten Gebiet (§ 34 BBauG) 
das sich darstellt als:

1.3

Angaben zu örtlichen Bauvor-
schriften

1.4

Angaben zu Schutzgebieten1.5

CH Das Grundstück liegt in einem Gebiet, für das
eine Veränderungssperre beschlossen ist. Satzung Nr. ..........

(~l Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird zugestimmt
□ Ausnahme nach § 14 Abs. 2 BBauG wird nicht zugestimmt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)
□ Zurückstellung gern. § 15 BBauG wird beantragt 

(Begründung auf besonderem Beiblatt)

Sicherung der Bauleitplanung2.

K] ja 
E] ja

□ nein 
CH nein

?H Die verkehrliche Erschließung ist gesichert 
?H Die Erschließung mit Ver- und Entsorgungsanlagen ist gesichert, 

(wenn nein, Begründung auf besonderem Blatt)

Erschließung3.



AntragsdatumBauherr (Name, Vorname, Anschrift)

Bezeichnung der Baumaßnahme

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen gern. 5 36, in Verbindung mit den §5 33 bis 35 BBauG 
□ Nein

Einvernehmen gern. BBauG4.
a Ja

Begründung (wenn nein)

Die Gemeinde erklärt ihr Einvernehmen zu der beantragten Ausnahme / Befreiung gern. § 31
in Verbindung mit § 30 BBauG 

□ Nein□ Ja

Begründung (wenn nein)

M

‘•i
Stimmen die Angaben des Bauherrn zu Ziff. 3 dos Bauantrages über die Erschließung? O ja 
(Wenn nein,“ Begründung auf besonderem Blatt) 

G nein6.
r

6. Sonstige AnmerkungenI:

I: ■

(

!■

Gebühr Stadt; 28,~ DM zu Az.: 111/319/90 B

Stadt Winsen (Luhe) 
Der Stadtdirektor
Az. III/2.0/Ha 

2. 7. 1990

Im Aufträge

den Ahrens• • •

i

An den Landkreis Harburg 
- Bauabteilung - 

2090 Winsen (Luhe)



Bearbeitungsbogen nach dem Nieders.Denkmalsschutzgesetz (NDSchG)

Az.:614,40t'Y0'?'S IVt.'PtA Eingang:

□ Antrag nach NDSchG

Mitwirkung im Baugenehmigungsverfahren 

Baumaßnahme:

Bauherr:
Name, Vorname: 
Straße, Nr.:
Piz., Ort:

n - IZc^iA^giTutg-ü-^r?
o' 3 - g l C fZi r€c7 €^.0

Bauort :
'gOrtjr^CGemarkung: 

Straße, Nr.; Ort: 
Katasterbez.:

S- O ■
S'. T^c-S?.

Entwurf:
Name, Vorname: 
Straße, Nr.:
Piz., Ort:

f c uj e G S

Bei der Maßnahme handelt es sich um :

ein Baudenkmal i.S. des § 3 (2) NDSchG.

□ ein Baudenkmal i.S. des § 3 (3) NDSchG.

□ eine Anlage i.S. des § 8 NDSchG.

□ eine Anlage, die evtl, in das Verz. der
Kulturdenkmale gern § 4 NDSchG , aufgenommen werden
soll.

Die o.a. Maßnahme war Gegenstand der Ortsbesichtigung A BocprechuFtg am:^ 

mit folgendem Ergebnis:

Herstellung des Einvernehmens mit dem 
IFD gern. § 26(2) NDSchG.

Ql Abschreibungsfähigkeit nach § 82 i u. k. 
EStDV



Nebenbestimmungen: (bitte nummerieren)

Hinweise: (bitte nummerieren)

Zustimmung zur Genehmigung wird:
I ff erteilt

ist nicht erforderlich. /

I TOr.Wiese)

/ ') '0\/^- i - V
'-I.VUntere Denkmalsschutzbehörde:

' ( Küchenmeister)

a erteilt
ist nicht erforderlich

o >0
Institut für Denkmalspflege :

\(Wilkening)

a Genehmigung nach § 10 NDSchG. 
Stellungnahme zum Baugenehmigungsvefiahren.

Winsen (Luhe),d.:

(Tiedemann)



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR
>-S•i
f

V.

V

Winsen (Luhe), den 06/08/90Aktenz.: 600100400339717100

OHö
MEV,-ErILSE: HERRMANN

0 8. Aug. J990LÜNEBURGER STR. 171 
^090 WlNSEN-BORSTEL

)•

BAUGENEHM IGUNG

Aut Antrag wird ihnen gemäß § 75 der Niedersachsi.schen Bauordnung

(NBauO) vom 06.06.1986 (Nj.eders. Gesetz- und Verordnungsblatt

Seite 157) die Genehmigung erteilt, die nachstehend bezeichnete

Baumaßnahme entsprechend den mit Genehmigungsvermerk versehenen

Bauvorlagen sowie unter Beachtung der aufgeführten

Nebenbestimmungen und Hinweise auszuführen.
#

I

Baumaßnahme:
ÄNDERUNG D. DACHGAUBEN

Bauort:
, LÜNEBURGER STR. 171WlNSEN-BORSTEL

Flurbez.:
5 52/3

Telefon; Konten der Kreiskasse;Sprechzeiten;

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung: 
Mo. - Fr.
Do. auch

Dienstgebäude;

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-StraBe 6 
E SchloBplatzS

Parkplatz;

Schloßring Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(04171) 12-1

Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 50000) Kto.-Nr. 7028962

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Telefax;

(041 71) 3391
Telex;
2189920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/12

Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

2090 Winsen (Luhe) Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Kostenfestsetzung : 
*************************************
Die Verwaltungskosten für diesen Bescheid werden nach dem Nds. 
Verwaltungskostengesetz vom 07.05.1962 (NGVBl. S. 43) in Verbindung 
mit der Baugebührenordnung vom 08.03.1985 (NGVBl. S. 58) geändert 
durch Verordnung vom 11.01.1989 (NGVBl. S. 13) wie folgt festgesetzt:

Aktenzeichen: 600100400339717100

Bauaufsichtsgebühren
Befreiungen
Auslagen

100,00
0,00
0,00

DM
DM
DM

Zuschläge für am  
Verfahren mitwirkende 
Steilen gemäß 
§§5,6 BauGO  :

Behörde / Amt Zeichen

Stadt Winsne/Luhe III/319/90 B 28,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

128,00Gesamt:DM

Den Gesamtbetrag überweisen Sie bitte innerhalb von 14 Tagen auf eines 
der Konten der Kreiskasse (s. unten). Sollten Sie den beigefügten 
überweisungsträger nicht verwenden, so ist das nachfolgende 
Kassenzeichen unbedingt anzugeben:
Kassenzeichen: 600327126 Haushaltsstelle: 01.6100.1001.00.7

Dienstgebäude;

A Schioßplatze 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Schloßplatz 5

Parkplatz;

SchloBring

Sprechzeiten;

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

Telefon; Konten der Kreiskasse;
Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 12-1

Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 50000) Kto.-Nr. 7 028962

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Telefax:

(041 71)3391
Telex:
2189920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/12

Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

2090 Winsen (Luhe) Gesundheitsamt:
Mo. - Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

Nebenbestimmungen und Hinweise

01.
Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der 
Bauaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen (§ 57 Abs. 6 NBauO).

02 .
Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach 
ihrer Erteilung mit der Ausführung der Bauma/3nahme nicht begonnen 
oder wenn die Ausführung drei Jahre unterbrochen worden ist. Die 
Frist kann auf schriftlichen Antrag um jeweils höchstens drei 
Jahre verlängert werden (§ 77 NBauO).

0 3 .
Die in den Bauvorlagen in grün eingetragenen Prüfungsbemerkungen 
sind Auflagen oder Bedingungen im Sinne § 36 Abs. 2 Nr. 2 und 4 
Verwaltungsverfahrensgesetz vom 25.05.1976 (BGBl. S. 1253) in der 
zur Zeit geltenden Fassung; dieses gilt gleichermal3en für 
Grüneintragungen des Prüfingenieurs in der statischen Berechnung.

04.
Gebäude sind gemäß dem Nieders. Vermessungs- und Katastergesetz 
(VermK atG) vom 03.07.1985 (NGVBl. S. 189) einzumessen. Ein 
entsprechender Antrag ist spätestens nach Gebrauchsfertigkeit 
beim Katasteramt bzw. einem  öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieur zu stellen.

05.
Gemäß  § 80 NBauO wird die Schlußabnahme angeordnet.
Der Bauherr hat schriftlich mitzuteilen, wann die Voraussetzung 
für die Abnahme gegeben ist.

06 .
Die im Lageplan dargestellten 8 Stellplätze und deren Zu- und 
Abfahrten sind wohnstraßenmäßig zu befestigen (Asphalt, Beton, 
Pflasterung, Platten oder gleichwertig).

Telefon:Sprechzeiten;

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo. - Fr.
Do. auch

Konten der Kreiskasse:Dienstgebäude;

A Schloßplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-Ring 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E Sohloßplatz 5

Parkplatz;

Schloßring Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(041 71) 12-1

Kreissparkasse Flarburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 50000) Kto.-Nr. 7028962

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
Schloßplatz 6

8-12 Uhr 
14-17 Uhr Telefax:

(04171)3391
Telex:
2189920 1k hg 
Btx-Nr. 041 71/12

Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

2090 Winsen (Luhe) Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



LANDKREIS HARBURG 

DER OBERKREISDIREKTOR

0 7 .
Die Farbgebung des jetzt geplanten Baukörpers ist entsprechend 
der vorhandenen Bausubstanz anzupassen.

08.
Die Nebenbestimnmngen aus der Baugenehmigung vom 13.05.1990 sind 
auch Gegenstand dieser Baugenehmigung.

Rechtsbeheifsbeiehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden.Der Widerspruch ist beim Landkreis Harburg, 
Schlo(3platz 6, 2090 Winsen (Luhe), schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen.

gez.: Soetebeer
Für die Richtigkeit: 

Im Auftrag

Telefon: Konten der Kreiskasse:
Kreissparkasse Harburg
Zweigstelle Winsen
(BLZ 207 50000) Kto.-Nr. 7028962
Postgiroamt Hamburg
(BLZ 20010020) Kto.-Nr. 19268-204

Sprechzeiten:

Di. und Fr. 8-13 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr
Verkehrsabteilung:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr
Do. auch 14-17 Uhr

Dienstgebäude:

A SchloBplatz 6 
B Bahnhofstr. 16 
C Von-Somnitz-RIng 5 
D Rote-Kreuz-Straße 6 
E SchloBplatz 5

Parkplatz:

Schioßring Durchwahl: siehe oben 
Vermittlung:
(04171) 12-1

P am Eingang 
des Dienstgebäudes 
SchloBplatz 6

Telefax:
(04171)3391
Telex:
2189920 Ik hg 
Btx-Nr. 04171/12

2090 Winsen (Luhe) Gesundheitsamt:
Mo.-Fr. 8-12 Uhr 
und nach Vereinbarung



Dipl.-Ing. Ihno Thiemens 
Dipi.-Ing. Ulrich Siemer
Öffentl. best. Vermessungsingenieure 
Rathausstrafte 20 — 2090 Winsen/L 
Tel. (04171) 25 31 u 6 32 31

Amtlicher Lageplan
Maßstab 1; S“oo
Gemeinde

Gemarkung 3o/~vS-»^/

Eigentümer. 20*90

Grundbuchbl.

A/riOvTer-) Gesch. Nr. <5927<S3

Flur S" (^) Flurstück S'2/3 (^2)

Eigentumsangaben des Katasleramtes vom S“.
2e.C.r*)a9 überprüft./:? ^

Winsen (Luhe), den 
Dipl.Ing.

Die Örtlichkeit wurde am >.?1'Sa/WVer/ielfältigung verboten I

d-j:

Das amtliche Baulastenverzeichnis 
wurde nicht eingesehen.

•,v
ÖffentI best Vermessungsingenieur
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Anlage zur Baugenehmigung 
yA Bauaufsichtlich geprüft

Landkreis Harburg
OBERKREISDIREKTORDER

Im Auftrag
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Anlage zur Baugenehmigung 
BauaufsichtlichT 11 . geprüft
JLandkreis Harburer 
d^er  oberk reisd irekt o I

Im Auftraguv.a.3
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Bauaufsichtlich geprüft
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Anlage zur Baugenehmigung 
Bauaufsichtlich geprüft
Landkreis Harburg
DER OBERKREISDIREKTOR

Im Auftrag
J
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BAUVORHABEN: UMBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES IN BÖRSTEL, LÜNEBURGER

STRASSE

BAUHERR : ILSE HERMANN

Stellplatznachweis

1 Wohnung 

6 Wohnungen

2 EP

e EP

Stellplätze erforderlich 3 EP

Stellplätze nachgewiesen 8 EP gemäß erteilter Baugenehmigung

Aufgestellt:

Winsen/Luhe, den 21.05.1990 
Gleu/fa
Volker 1 S

9

^ 2030 oratcl
Drosselweg 8 

Tel. C0J171) 72145
/

i
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BAUVORHABEN: UMBAU EINES MEHRFAMILIENHAUSES IN BÖRSTEL. LÜNE-

BURGER STRASSE

BAUHERR ILSE HERMANN

Berechnung der Wohnfläche

./. 3%Brutto NettoERDGESCHOSS;

Wohnung 1 :

5Küche 4,13 4,01 16,58 16,08 m2X

5Bad 2,38 1,76 4,20 4,07 m2X .=

5Wohnen 4,38 5,21 22,85 22,16 m2X

5Eltern 5,66 3,88 21,99 21 ,33 m2X

5Kind 3,13 2,26 7,09 6,87 m2X

5 5Flur 1 ,88 3,53X
51,25 1 ,53 8,58 8,33 m2X+

Wohnfl. Wohnung 1 78,84 m2

Wohnung 2:

5 5Wohnen 5,33 4,63 24,73 23,99 m2X

Küche 3,16 5,41X
51,13 1.25 18,52 17,96 m2X+

5WC 1,76 1,13 2,00 1 ,94 m2X =

Diele 3,11 3,01X

2,26 0,40 10,27 9,96 m2+ X

- 2
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DACHGESCHOSS:
./. 3% =Brutto Netto

Wohnung 2:

5Kind 1 3,12 3,10X
51,53 2,22+ X

1,53 0,90 13,78+ X 13,37 m2s:

z
Kind 2 5,21 3,25X

5,21 0,90+ X
19,28 18,70 m2=: =2

5Eltern 4,08 4,40X
54,08 0,90+ X

19,81 19,22 m22

5Bad 3,13 2,80X
53,13 0,90+ X

10,19 9,88 m22

Flur 2,51 5,76X

./. 1 ,25 1 ,00 13,46 13,06 m2X =r

Wohnfl. Wohnung 2 128,08 m2

Wohnung 3:

Eltern 4,26 4,01X

./. 1 ,50 0,90X 16,41 15,92 m2=:
2

Küche 4,01 3,51 14,08 13,65 m2X =

5Abst. 1 ,38 1,76 2,44 2,37 nn2X

5Flur 3,38 1,76 5,96 5,78 nn2X

Bad 4,17 2,01 8,38 8,13 m2X =:

- 3



- 3
Brutto ./. 3 % Netto

5,38^Wohnen 4,17 X

./. 0,60 0,90X
22,19 21,52 m22

Wohnfl. Wohnung 3 = 67,37 m2

Trockenkeller 4,33 6,01X 26,02 m2

ZUSAMMENSTELLUNG:

Wohnfläche Wohnung 1 

Wohnfläche Wohnung 2 

Wohnfläche Wohnung 3

78,84 m2 

128,08 nn2

67,37 m2=

Wohnfläche GESAMT 274,29 m2=
======== ======= ====== ====================

Berechnung des umbauten Raumes

(gilt nur für den Umbau; nicht für den angrenzenden Gebäudeteil)

18,50 X 10,99 

18,50 X 10,99

3,70X

6,30+ X
2

2,50 X 11,26 1 ,00+ X
2

2,50 9,01 1,00+ X X
1.418,05 m32

= = = = =========

Aufgestellt:

Winsen/Luhe, den 21.05.1990 

Be/fa /?

■g 2. M- mffVotker
Ar

2030 Wins^BorstsI
Dro«j»^g 8 

Tel. ^04171) 72145



BAUB ESCH REIBUNG

Bauvorhaben; Umbau und Instandsetzung eines Gebäudes in 
Winsen-Borstel, Lüneburger Str. 171

Bauherrin : Frau Ilse Herrmann

Das bestehende Gebäude muß instandgesetzt werden, da der 
Dachstuhl sowie die Holzbalkenlage vom Holzbock befallen ist. 
Im Zuge dieser Arbeiten soll das Gebäude entkernt werden und 
eine innere, neue Aufteilung erhalten, 
bleiben bestehen.

Teile der Innenwände

Die Holztreppe im rechten Teil des Gebäudes soll erhalten 
bleiben.

Die Außenwände an der Straßenseite sollen erhalten bleiben.
Nur an der rechten, nördlichen Seite sollen die 2 bestehenden

Die neue Öffnung
neue Fenster soll sich den vorhandenen Fenstern anpassen.

Fenster in ein Fenster zusammengefaßt werden, 
und das

Der Giebel, der durch Risse stark in Mitleidenschaft gezogen ist, 
erhält eine zusätzliche Gründung und soll neu verblendet werden.

Die Erdgeschoßdecke soll in Stahlbeton erstellt werden. Das ge-
samte Dach wird erneuert. Die geplanten Erker sollen sich den 
bestehenden Erkern in Gestal 
erfolgt in roten Deppel-S-P^annen .

^Sieh^
Plöy?e

und Aussehen anpassen. Die Eindeckung

aufgestellt:
Winsen/L., den 15.6.1989 
J/I .

y 0! k 3 r
2 2. Mai 1990

2090 m Or-T- ■

< .

An/age zur Baugenehmigung

Gesehen f
Landkreis Harburq 
Der Oberkreisdlrekto?

Im Auftrag



Anü
m

Wi nsen/Luhe 21.05.1990Raiiaiif'^irht.'^hfthnrdft< . deno>
90

LANDKREIS HARBURGfs.
<o

0 4 Jüll fi90U)

in ... W.insea/Luha
■Hing.
Anlagendurch die Stadt-, Amts-, Gemeindeverwaltung 

Winsen/Luhein
S
2 Nachtragsbauantrag2

S zum Bauschein Nr. vom
O

J

Ilse Hermann

Lüneburger Straße 171 
2090 Winsen/Luhe - Börstel

Bauherr
Name, Vorname, Beruf 
Wohnort, Wohnung, Telefon

3
2

■A

Tel: 04171/ 7 25 70
i«r

Grundstückseigentümer 
Name, Vorname, Beruf 
Wohnort, Wohnung, Telefon

3

siehe Bauherr
5

i Saugrundstück 
Straße. Gebäude,'Flur 
Ortsteil. Flurstück

3
3

Winsen/Luhe, Börstel, Lüneburger Straße 1712
»

Bauvorhaben
Neu-, Um-, E.^weiterungsbau eines

3 Umbau jund Instandsetzung eines Gebäudeteijes
X

Umbauter Raum'l Baukosten ca.I
unveränderto

OM

Archi tekt 
Volker Jensen 
Drosselweg 8 
2090 Winsen/Luhe

Planverfasser
Name. Vorname. Beruf
Wohnort. Wohnung, Telefon

3c
3
2

Tel: 04171/ 7 21 45
3

Bauleiter
Name. Vorname. Beruf 
Wohno.t. Wohnung, Telefon

dito

1
Sonstige Bemerkungen

■2

1

Für das oben bezeichnete und mit dem angeführten Bauschein genehmigte Bauvorhaben ergab sich im Laufe der Bauausführung die 
Notwendigkeit, von dem genehmigten Bauplan abzuweichen.
Art und Begründung der Abweichung:

f
3 Anlage zur Baugenehmip'in :,

Gesehen !
Landkreis Harburg

3

4

a Der Oberkreisdirektr r
Oie beiliegenden Unterlagen stellen die vorgesehene Ausführung-dar. Es wird beantra(jf,y^jj(j^r die Baugenehmigung zu erteilen.-3

s
Anlagen

1. . .G.rundrisse,.AnsJcbtan,.Statik

2. ..Lageplan.......................................

Bctuiseschrelbung, Berechnu.ng

5 3- fach
Ss 3- fach
3
3 3- fach3,e
3u. Volkes A en
£ !<tI /l

2090< o r 8 te I

. (04171)Unterscnnft Baunsrr ift .^Unvertasser3«siall-Nr.

30205
!) Z'j- bjw. Abgang gegenüber dem genehmigten Umrang



r NIEDERSÄCHSISCHES LANDESVERWALTUNGSAMT
-INSTITUT FÜR DENKMALPFLEGE- 
Außenstelle für den Regierungsbezirk Lüneburg
Postanschrift:

Mieders. Landesverwaltungsamt ■ Postfach 23 60 ■ 2120 Lüneburg

#
Landkreis Hardurg
Denkmalschutzbehörde
Postfach

Landkreis Harbui
'' 3

24 DEZ.Eint
M2090 Winsen/Luhe

Ar^gen--^

(0 4131) 
Bearbeiter

(Bitte bei Antwort angeben)
Mein Zeichen Lüneburg

15-2843 18.12.90
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom

E 2.8-57721
Vermittlung
15-0

Börstel, Lüneburger Str. 171; 
Umbau und Instandsetzung

Anläßlich einer Bereisung am 18.12.90 muß te festgestellt werden, 
daß die neue Dacheindeckung mit Betondachsteinen ausgeführt wurde.
Ich bitte zu prüfen, ob diese Eindeckung beantragt und genehmigt 
worden ist.

Im Aufträge
4t

<r'

K
Wilkening 'VKVv *

l f
CcMf^ ^

'^) 1. \i\.

f

y
Ak 4 ^

O
O

o in
CM 00
<M T-:
o o

Über\weisung an Kasse des Landesverwaltungsamtes Hannover 
Konto-Nr. 25001561 Landeszentralbank Hannover (BLZ 250 00000)

Dienstgebäude 
Auf der Hude 2 
Lüneburg

Sprechzeiten 
Mo.-Do. 9-15.30 Uhr 
Fr. 9-15 Uhr

Telex
2182187 2182201
2182187 nilg d 2182201 nilg d 2182207 nilg d Konto-Nr. 35 988 Nordd. Landesbank Hannover (BLZ 250 500 00)

Konto-Nr. 3 00-305 PGiroA Han (BLZ 250 100 30)
2182 207

Besuche bitte möglichst vereinbaren
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